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	 Bestand am Ende des VJ	 376.265	 459.484		  12.227.143	 365.695	 446.671	 7.169	 6.556	 3.401	 6.257
	 Korrektur	 0	 -21		  124.432	 0	 -21	 0	 0	 0	 0
I.	 Bestand am Anfang des GJ	 376.265	 459.463		  12.351.575	 365.695	 446.650	 7.169	 6.556	 3.401	 6.257

II.	 Zugang während des GJ										        
	 1. Neuzugang										        
	 a) eingelöste Versicherungsscheine	 17.680	 22.929	 22.901	 751.208	 16.349	 21.536	 1.284	 1.251	 47	 142
	 b) Erhöhungen der Versicherungssummen		  19.963		  534.525		  19.796		  129		  38
	 2. �Erhöhungen der Versicherungssummen 

durch Überschussanteile										        
	 3. Übriger Zugang	 233	 313		  10.054	 233	 313		  0	 0	 0
	 4. Gesamter Zugang	 17.913	 43.205	 22.901	 1.295.787	 16.582	 41.645	 1.284	 1.380	 47	 180

III.	 Abgang während des GJ										        

	 1. Tod, Berufsunfähigkeit, etc.	 275	 365		  7.315	 271	 352	 1	 0	 3	 13
	 2. Ablauf der Versicherung / Beitragszahlung	 528	 3.971		  9.924	 523	 3.965	 2	 4	 3	 2
	 3. Rückkauf/Umwandlung in beitragsfreie Vers.	17.583	 35.156		  917.744	 16.887	 34.402	 628	 586	 68	 168
	 4. Sonstiger vorzeitiger Abgang										        
	 5. Übriger Abgang	 233	 313		  20.424	 0	 0	 0	 0	 233	 313
	 6. Gesamter Abgang	 18.619	 39.805		  955.407	 17.681	 38.719	 631	 590	 307	 496

IV.	 Bestand am Ende GJ	 375.559	 462.863		  12.691.955	 364.596	 449.576	 7.822	 7.346	 3.141	 5.941

	 Bestand am Ende des VJ		  12.227.143	 365.695	 11.566.422	 7.169	 500.863	 3.401	 159.858
	 Korrektur		  124.432				    124.432		

1.	 Bestand am Anfang des GJ	 376.265	 12.351.575	 365.695	 11.566.422	 7.169	 625.295	 3.401	 159.858
	 davon beitragsfrei	 15.935	 264.180	 15.781	 261.545	 0	 0	 154	 2.635

2.	 Bestand am Ende des GJ	 375.559	 12.691.955	 364.596	 11.842.441	 7.822	 700.285	 3.141	 149.229
	 davon beitragsfrei	 23.151	 310.642	 22.978	 307.948	 0	 0	 173	 2.694

1.	 Bestand am Anfang des GJ	 15.294	 317.226	 15.001	 298.678	 293	 18.548
2.	 Bestand am Ende des GJ	 14.390	 302.534	 14.115	 284.666	 275	 17.868

1.	 Bestand am Anfang des GJ	 5	 91
2.	 Bestand am Ende des GJ	 5	 91

A. Bewegung des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen im Geschäftsjahr 2008

B. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Lebensversicherungen (ohne Zusatzversicherungen)

C. Struktur des Bestandes an selbst abgeschlossenen Zusatzversicherungen

Struktur des Bestandes an Renten in Auszahlung

Versicherun¯sbestand

1 Fondsgebundene Versicherungen sind mit der Beitragssumme angesetzt.
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Beitragsrückerstattung in Höhe von 21,6 Mio. EUR (Vorjahr 
2,7 Mio. EUR) kompensiert. Das nichtversicherungstech-
nische Ergebnis stieg von 12,8 Mio. EUR auf 15,3 Mio. EUR. 
Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen 
Zinserträgen aus dem Cashpool sowie aus Einmaleffekten.

Beiträge
Die gebuchten Bruttobeiträge stiegen im Geschäftsjahr von 
471,4 Mio. EUR auf 481,1 Mio. EUR. Die Steigerungsrate 
beträgt 2,1 Prozent und ist besser als der Markt. Nach Abzug 
der Anteile der Rückversicherer liegen die verdienten Beiträ-
ge mit 477,6 Mio. EUR um 2,7 Prozent über dem Vorjahres-
wert. 

Kapitalanlageergebnis
Das Kapitalanlageergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 2,0 Mio. EUR auf 4,1 Mio. EUR erhöht. Dies resultiert im 
Wesentlichen aus höheren Zinseinnahmen aus dem Darlehen 
gegenüber dem verbundenen Unternehmen Skandia Capital 
AB. 

Abschluss- und Verwaltungskosten
Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb sind 
im Geschäftsjahr von 130,0 Mio. EUR auf 90,1 Mio. EUR 
um 30,7 Prozent gefallen. Ursächlich dafür war eine starke 
Reduzierung der Abschlusskosten vor dem Hintergrund des 
rückläufigen Neugeschäfts. Die Verwaltungskosten haben 
sich um 2,0 Mio. EUR erhöht. 

Versicherungsleistungen
Die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle liegen wie 
im Vorjahr bei 68,7 Mio. EUR. Der leichte Rückgang der 
Rückkäufe auf 54,4 Mio. EUR (Vorjahr 55,5 Mio. EUR) wurde 
im Wesentlichen durch einen Anstieg der Aufwendungen für 
Abläufe von 7,4 Mio. EUR auf 8,6 Mio. EUR kompensiert. 

Finanz- und Vermö¯ensla¯e

Die Liquiditätslage der Skandia war zu jeder Zeit gesichert. 
Aufgrund des systematischen Liquiditätsmanagements 
werden Zahlungsverpflichtungen laufend überprüft und die 
erforderliche Liquidität bereitgestellt.

Der Bestand an Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von 
Inhabern von Lebensversicherungspolicen verringerte sich 
aufgrund der Finanzmarktturbulenzen von 1.665 Mio. EUR 
auf 1.364 Mio. EUR. Eine Übersicht über die Zusammenset-
zung des Anlagestocks zum Bilanzstichtag ist in Anlage 3 
des Geschäftsberichts aufgeführt. 

Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2008 war von starken Schwankungen an 
den internationalen Kapitalmärkten geprägt. Erste Kursein-
brüche gab es bereits im Januar. Der Kulminationspunkt, 
ausgelöst durch die Insolvenz der US-amerikanischen 
Investmentbank Lehman Brothers, wurde jedoch im Oktober 
erreicht. Was primär in den USA als Bankenkrise begann, 
entwickelte sich zu einer internationalen Vertrauenskrise an 
den Börsen. Auch die deutschen fondsgebundene Renten- 
und Lebensversicherer bekamen die Verunsicherung vieler 
Anleger zu spüren. Das schwierige Marktumfeld blieb somit 
nicht ohne Auswirkungen auf die Skandia Deutschland. Das 
Neugeschäftsvolumen lag 2008 unter dem des Vorjahres.
In Zahlen ausgedrückt: Das eingelöste Versicherungsneuge-
schäft erreichte im Berichtszeitraum eine Beitragssumme von 
1,3 Mrd. EUR. Der laufende Jahresbeitrag des Neugeschäftes 
sank von 51,7 Mio. EUR auf 42,9 Mio. EUR. Der Vertrags-
bestand wuchs jedoch leicht und erreichte mit 375.559 
Verträgen die gesamte Beitragssumme von 12,7 Mrd. EUR, 
gegenüber dem Vorjahr mit 376.265 Verträgen und einer 
Beitragssumme von 12,4 Mrd. EUR. Der Marktanteil der 
Skandia im fondsgebundenen Geschäft in Deutschland liegt 
– gemessen am laufenden Jahresbeitrag des Neugeschäfts – 
zum 31. Dezember 2008 bei 2,3 Prozent. 

Der Ertragsbarwert (Embedded Value) des Neugeschäftes 
belief sich in 2008 auf 50,0 Mio. Euro. Der Ertragsbarwert 
des Bestandes ging im Berichtszeitraum von 402,3 Mio. 
Euro auf 329,1 Mio. Euro zurück. Dies lag im Wesentlichen 
an Anpassungen der verwendeten Annahmen, insbesondere 
der Berücksichtigung höherer Volatilitäten aufgrund der 
jüngsten Entwicklungen an den Kapitalmärkten sowie an 
geänderten rechtlichen Rahmenbedingungen. Der Ope-
rating Profit nach Steuern wurde durch diese Änderungen 
nachhaltig beeinflusst und lag bei -34,1 Mio. Euro, was einer 
Bestandswertrendite (Return on Net Asset Value [RoNAV]) 
nach Steuern von -11,3 Prozent entspricht.

 

Ertra¯sla¯e

Jahresergebnis
Der Jahresüberschuss der Skandia betrug 2008 18,3 Mio. 
EUR nach 22,2 Mio. EUR im vorausgegangenen Jahr. Das 
versicherungstechnische Ergebnis in Höhe von 8,3 Mio. EUR 
lag im Geschäftsjahr um 40,6 Prozent unter dem Vorjah-
reswert von 14,0 Mio. EUR. Die Erhöhung der Deckungs-
rückstellung aus dem im Vergleich zum Vorjahr stärkeren 
Bestandswachstum im Verhältnis zum Neugeschäft führte 
zu einer Erhöhung des Ergebnisses. Allerdings wurde dieser 
Effekt vor allem durch die Zuführung in die Rückstellung für 
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Die Gesamtverantwortung für das Risikomanagement liegt 
beim Vorstand der Gesellschaft. Er ist für die Einrichtung 
eines Risiko- und Überwachungssystems unter Beachtung 
der gruppenweiten Vorgaben verantwortlich und legt geeig-
nete Mindestanforderungen zur Steuerung, Überwachung 
und Kontrolle wesentlicher Risiken fest. Hierzu zählen vor 
allem die Risikostrategie sowie die Vorgabe eines geeigneten 
Limitsystems.

Die Verantwortung des Aufsichtsrats als Kontrollorgan 
erstreckt sich auch auf die risikostrategischen Zielsetzungen. 
Die wesentlichen Risiken werden regelmäßig mit dem Auf-
sichtsrat besprochen und von ihm überwacht.

Ergänzt wird das Risikomanagement durch den Compliance 
Officer, IT Security Officer, Financial Crime Prevention 
Officer und den Business Continuity Coordinator. Geprüft 
wird die Angemessenheit und Ordnungsmäßigkeit des Risi-
komanagements einschließlich der Risikostrategie durch die 
Interne Revision.

System der Risikoüberwachung und -steuerung
Die Unternehmensrisiken werden mithilfe eines innerhalb des 
Konzerns entwickelten Risikomanagementtools überwacht. 
Bestandteil des Risikomanagementprozesses sind die Risiko-
inventur und die regelmäßige Bewertung der Risiken. Die 
Bewertung erfolgt anhand definierter Schwellenwerte für die 
Eintrittswahrscheinlichkeit und das mögliche Risikoausmaß. 
Die Bewertung erfolgt sowohl vor („brutto“) als auch nach 
(„netto“) der Berücksichtigung vorhandener Kontrollmaß-
nahmen. Falls erforderlich werden Maßnahmen definiert, um 
die ermittelten Risiken zu begrenzen. Eine Aktualisierung der 
Einschätzung der wesentlichen Risiken wird laufend durch-
geführt. Dabei wird auch der Umsetzungsfortschritt der 
definierten Maßnahmen überprüft. Die Ergebnisse werden 
anhand eines Risikoinventars dokumentiert.

Des Weiteren wird mittels definierter Steuerungskennzahlen 
überwacht, inwieweit die eingegangenen Risiken mit der 
Risikostrategie bzw. der Risikotragfähigkeit vereinbar sind. 
Komplettiert wird die Risikoüberwachung durch den Prozess 
der Sofortberichterstattung.

Gesetzliche Kapitalanforderungen
Nach den gesetzlichen Anforderungen zur Kapitalausstat-
tung (§ 53c VAG) sind Versicherungsunternehmen verpflich-
tet, über Eigenmittel mindestens in Höhe der Solvabilitäts-
spanne zu verfügen. Zum 31. Dezember 2008 belief sich das 
anrechnungsfähige Kapital der Skandia Lebensversicherung 
AG für die Solvenzanforderung auf 57,6 Mio. EUR. Damit 
wurden die gesetzlichen Anforderungen um 31,4 Mio. 
EUR überschritten. Daraus ergibt sich eine Deckungsquo-

Aufgrund des positiven Jahresergebnisses beträgt das Eigen-
kapital zum Bilanzstichtag 56,4 Mio. EUR.

Die fondsgebunden Lebensversicherungen erhalten ab Ver-
tragsbeginn einen Direktgutschrift aus Sterblichkeitsüber-
schüssen. Bemessungsgrundlage ist der individuelle Risiko-
beitrag. Alle Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen erhal-
ten eine Direktgutschrift in Prozent des Beitrages sowie eine 
Schlusszahlung in Prozent der gezahlten Beitragssumme. 
Dread-Disease-Versicherungen und Dread-Disease-Zusatz-
versicherungen erhalten eine Direktgutschrift in Prozent des 
Bruttobeitrags. Darüber hinaus erhalten fondsgebundenen 
Versicherungen eine Zusatzüberschussbeteiligung in Prozent 
der Beitragssumme. Insgesamt wurden der Rückstellung 
für Beitragsrückerstattung im Geschäftsjahr 21,6 Mio. EUR 
zugeführt.

Risikobericht

Grundsätze der Risikosteuerung
Die Skandia ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit ver-
schiedenen Risiken ausgesetzt. Ziel des Risikomanagements 
ist es, wesentliche Risiken, aber auch die sich ergebenden 
Chancen zu erkennen und zu bewerten und angemessen 
darauf zu reagieren. Ein funktionierendes Risikomanage-
ment schafft die Voraussetzung für eine nachhaltig positive 
Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft.

Organisation des Risikomanagements
Das Risikomanagement der Skandia ist in das Risikomanage-
mentsystem des Old Mutual Konzerns1 eingebunden. Diese 
Integration wird durch eigenständige Aktivitäten eines Local 
Risk Officers (LRO) ergänzt. 

Der Local Risk Officer ist für die Koordination des gesamten 
Risikomanagementprozesses verantwortlich. Dies beinhaltet 
z.B. die Identifikation, Bewertung und Analyse von Risiken, 
die Risikoberichterstattung an den Vorstand und die Old 
Mutual Group2, die Überwachung der Einhaltung der Limite 
sowie die Weiterentwicklung von Methoden und Prozessen. 
Zusätzlich sind die Fachabteilungen aktiv am Risikomanage-
ment beteiligt. Für jeden Fachbereich sind Verantwortlich-
keiten für das Risikomanagement festgelegt. Durch diese 
Struktur ist sichergestellt, dass alle Einheiten der Skandia in 
den Risikomanagementprozess einbezogen sind. Dadurch ist 
ein flexibles Instrumentarium zur rechtzeitigen Erkennung 
und Steuerung wesentlicher Risiken geschaffen worden. Der 
LRO ist direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt.

1 Old Mutual plc, London
2 �Die Berichterstattung an die Old Mutual Group erfolgt an den Skandia ELAM (Europe and Latin America Division) Chief Risk Officer und das Skandia ELAM Audit and Risk Committee.
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angelegt, wobei eine möglichst hohe Rendite erzielt werden 
soll.

Das wesentliche Marktrisiko für die Skandia besteht in der 
Veränderung des Zinsniveaus. Die derzeitige Finanzkrise 
macht deutlich, dass in einer andauernden Niedrigzinsphase 
Kapitalerträge ggf. nicht zur Finanzierung der garantierten 
Mindestverzinsung ausreichen könnten. Dieses Risiko und 
sein Einfluss auf Ergebnis und Eigenkapital begrenzen 
wir mit einer langfristig ausgelegten Anlagepolitik. Diese 
umfasst die Überwachung des Bestands und die rechtzeitige 
Portfolio-Steuerung, unterstützt werden wir dabei durch 
einen renommierten externen Partner. Weitere Bestandteile 
des Überwachungs- und Steuerungsprozesses sind die 
regelmäßig durchgeführten Stress-Szenarien unter Berück-
sichtigung der Schwankungen an den Kapitalmärkten. Diese 
wurden erfolgreich bestanden.

Zur Verringerung des Bonitätsrisikos hat die Skandia Rating-
klassen hinsichtlich der Auswahl der Schuldner in der Kapi-
talanlagestrategie festgelegt. Auch vor dem Hintergrund 
der derzeitigen Marktentwicklung besteht kein wesentliches 
Ausfallrisiko für die Rentenpapiere. Die folgende Übersicht 
unterstreicht dies:
 

Bei der Unterteilung der gesamten Kapitalanlagen, deren 
Ausfallrisiko nicht von Versicherungsnehmern getragen wird, 
in die Schuldnergruppen ergibt sich folgende Übersicht:

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, dass die Skandia 
ihre kurzfristigen oder zukünftigen finanziellen Verpflich-
tungen bei Fälligkeit nicht erfüllen kann. Vor dem Hinter-
grund des Geschäftsmodells und der aktuellen Liquiditäts-
lage geht die Skandia davon aus, den Verpflichtungen jeder-
zeit im vollen Umfang nachkommen zu können.

Ausfall von Forderungen
Das Kreditrisiko umfasst den Ausfall von Forderungen 
gegenüber verschiedenen Schuldnern, die sich aufgrund der 
Veränderung der Bonität des Schuldners ergeben können. 
Wesentlich für die Skandia ist der Ausfall von Forderungen, 
die aus der Geschäftsbeziehung mit unabhängigen Vertriebs- 
organisationen entstehen.

te von über 200 Prozent. Das anrechnungsfähige Kapital 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 45 Prozent, da im 
Geschäftsjahr 2008 aufgrund des Geschäftsverlaufs eine 
deutliche Zuführung zur Rückstellung für Beitragsrücker-
stattung erfolgte.

Versicherungstechnische Risiken
Das versicherungstechnische Risiko betrifft im Bereich 
der fondsgebundenen Lebens- und Rentenversicherungen 
das Sterblichkeits- und Langlebigkeitsrisiko (biometrische 
Risiken). 

Bei der Produktentwicklung wird deshalb darauf geachtet, 
dass auf Änderungen biometrischer Risken rechtzeitig durch 
Anpassung der Tarife reagiert wird. Neben der Berücksichti-
gung biometrischer Risiken bei der Kalkulation der Beiträge 
ist dieses Risiko auch bei der Berechnung der Rückstellungen 
einzubeziehen. Aufgrund der gestiegenen Lebenserwartung 
der Versicherungsnehmer wurde die Deckungsrückstellung 
für Rentenversicherungen unter Verwendung der Sterbetafel 
DAV 2004 R-Bestand nach anerkannten aktuariellen Metho-
den berechnet.

Die Skandia begegnet den versicherungstechnischen Risiken 
darüber hinaus durch kontinuierlich überprüfte Zeichnungs-
richtlinien, um im Bedarfsfall präventiv einzugreifen, aber 
auch um daraus resultierende Chancen wahrzunehmen. 
Zur Reduzierung versicherungstechnischer Risiken wurden 
entsprechende Rückversicherungsverträge abgeschlossen. 
Diese werden ständig überprüft und falls erforderlich an 
Änderungen angepasst.

Zukünftig wird das Langlebigkeits- bzw. Zinsgarantierisiko 
für die Skandia an Bedeutung gewinnen. Da sich die abge-
schlossenen Verträge der fondsgebundenen Rentenversi-
cherung im Wesentlichen derzeit noch in der Aufschubphase 
befinden, wird das Zinsgarantierisiko erst mit Einführung der 
Garantierente in der Verrentungsphase in größerem Umfang 
für die Skandia entstehen.

Risiken aus Kapitalanlagen
Die Entwicklung des Bestandes und die Ergebnisse aus Kapi-
talanlagen werden durch Markt-, Bonitäts- und Liquiditätsri-
siken beeinflusst. 

Im Hinblick auf die Entwicklung der Kapitalanlagen ergibt 
sich für die Skandia als Anbieter fondsgebundener Vor-
sorgeprodukte ein deutlicher Unterschied im Vergleich zu 
Anbietern konventioneller Produkte. Bei Fondspolicen-An-
bietern trägt das Risiko der Kapitalanlage weitestgehend der 
Versicherungsnehmer. Dagegen werden die Kapitalanlagen 
zur Deckung klassischer versicherungstechnischer Rückstel-
lungen unter Berücksichtigung reglementierter, aufsichts-
rechtlicher Anforderungen wie Sicherheit und Liquidität 

Rating		 Marktwert in Mio. EUR	 in %

AAA		  44,2	 96,7 %
AA+		  0,4	 0,9 %
AA		  1,1	 2,4 %

Summe		  45,7	 100,0 %

Schuldnergruppen		 Marktwert in Mio. EUR	 in %

Staaten		  15,5	 12,8 %
Financial Institutions	  	 99,42	 82,3 %
Corporates	  	 5,85	 4,9 %

Summe		  122,77	 100,0 %
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Die Versicherungswirtschaft hat sich in den letzten Jahren 
auf Veränderungen der gesetzlichen, aufsichtsrechtlichen 
oder steuerrechtlichen Vorschriften eingestellt. Beispiel 
hierfür sind die Neuregelungen desVersicherungsvertrags-
gesetzes bezogen auf den Versicherungsbestand, die zum 
1. Januar 2009 in Kraft getreten sind. Die vom Gesetzgeber 
verfolgten Ziele der Erhöhung der Transparenz sowie der 
Verbesserung des Verbraucherschutzes beeinflussten neben 
einer angepassten Steuerung der Unternehmensprozesse 
auch die Gestaltung von Versicherungsprodukten. 

Ausblick
Das Risikomanagement der Skandia wird als ganzheitliches, 
integriertes System den gegenwärtigen Erfordernissen der 
Identifikation, Bewertung und Steuerung von Risiken vollauf 
gerecht.

Dennoch wird die Skandia das Risikomanagement im 
Geschäftsjahr 2009 weiter verbessern. Dies betrifft insbe-
sondere den weiteren Ausbau der zentralen Datenbank zur 
Erfassung von Verlusten aus operationellen Risiken. Des 
Weiteren wird im Rahmen des Risikomanagements der Old 
Mutual Gruppe das interne Risikokapitalmodell weiter aus-
gebaut. Die Ergebnisse werden zu gegebener Zeit in unser 
Risikotragfähigkeitskonzept eingearbeitet.

Die in Verbindung zur europäischen Reform des Versiche-
rungsaufsichtsrechts („Solvency II“) stehenden Solvabili-
tätskriterien wird die Skandia kontinuierlich verfolgen und 
entsprechend ihr Risikomanagement an neue Standards 
anpassen.

Pro¯nosebericht

Das Jahr 2008 stand ganz unter den Vorzeichen der interna-
tionalen Finanzmarktkrise. Besonders die zweite Jahreshälfte 
prägte das Versicherungsgeschäft in Deutschland nachhal-
tig: Während der sonst üblich hohen Jahresendnachfrage 
nach Vorsorgelösungen war die Stimmung stark getrübt. 
Experten sprechen mittlerweile von der größten Krise seit  
75 Jahren – der Weltwirtschaftsrezession Ende der 1920er-
Jahre. Noch ist nicht abzusehen, wann sich die Weltwirt-
schaft aus der Rezession befreit. Regierungen und Noten-
banken ergreifen zum Teil einschneidende fiskal- und geld-
politische Maßnahmen, um aktiv die Konjunktur zu beleben. 
Der Schock der Finanzmarktkrise sitzt weiterhin tief. Die 
Auswirkungen auf die Realwirtschaft und den Arbeitsmarkt 
sind deutlich erkennbar. Die internationalen Kapitalmärkte 
verzeichneten auch im ersten Quartal dieses Jahres massive 
Verluste. Dies hat zur Folge, dass vor allem in der fondsge-
bundenen Lebens- und Rentenversicherung die Geschäfts-

Ein entsprechendes Ausfallrisiko minimiert die Skandia über 
die Nutzung einer Forderungsausfall-Versicherung sowie 
durch eine fortlaufend optimierte Ausgestaltung der Anbin-
dungs- und Bestandsprozesse. Fällige Forderungen werden 
zudem konsequent eingefordert, sodass im Jahre 2008 nur 
unbedeutende Ausfälle auftraten.

Operationelle Risiken
Operationelle Risken beziehen sich auf mögliche Verluste 
im Zusammenhang mit Betriebsabläufen, Mitarbeitern (ein-
schließlich Betrugsfällen) oder IT-Systemen. Externe Ereig-
nisse, die zu einer Betriebsunterbrechung führen könnten, 
sind ebenfalls in dieser Kategorie erfasst.

Im Rahmen des Risikomanagementprozesses ist auch die 
Früherkennung und Steuerung operationeller Risiken von 
besonderer Bedeutung. Aktiv unterstützt wird die Überwa-
chung und Steuerung durch die Fachabteilungen. Die struk-
turierte Erfassung von eingetretenen Risiken bildet die Basis 
für eine Analyse und führt damit zur Vermeidung zukünftiger 
Verluste.

Für Risiken, die wesentliche Erfolgsfaktoren der Skandia 
beeinflussen, hat der Vorstand Maßnahmen ergriffen bzw. 
Projekte initiiert, um diese Risiken zu mindern. Die Umset-
zung der Maßnahmen wird regelmäßig überwacht.

Durch die in 2008 eingeführte Mindestzuführungsverord-
nung gelten nunmehr strengere Regeln für die Bemessung 
der Überschussbeteiligung. Diese Neuregelung zeigt auch 
ihren Einfluss auf die künftige Ertragserwartung des Unter-
nehmens. In diesem Zusammenhang und mit Bezug auf die 
bisher geltende ZR-Quotenverordnung könnte sich mögli-
cherweise eine Verpflichtung ergeben, zukünftig über der 
Mindestzuführung liegende Zuführungen zur Rückstellung 
für Beitragsrückerstattung vorzunehmen.

Strategische Risiken
Das strategische Risiko ergibt sich aus Entscheidungen des 
Vorstands über die Geschäftsstrategie und deren Umset-
zung, die eine nachteilige Auswirkung auf den Unterneh-
menswert haben könnten. Diese Risikokategorie schließt 
auch die Fähigkeit des Managements ein, bei Veränderung 
externer Faktoren die Geschäftsstrategie entsprechend 
anzupassen. 

Die wesentlichen Risiken resultieren aus externen Einflüssen 
z.B. des Wettbewerbs unter den Anbietern fondsgebundener 
Lebens- und Rentenversicherungen. Die langfristigen Aus-
sichten des Altersvorsorgemarktes in Deutschland beurteilt die 
Skandia positiv, wobei mittelfristig die Finanzmarktkrise einen 
deutlichen Einfluss haben wird. Insbesondere bei den durch 
die Skandia fokussierten fondsgebundenen Versicherungslö-
sungen erwarten wir langfristig einen wachsenden Markt.
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Der Entwicklungsprozess der Skandia hin zu einem konse-
quent nachhaltigen Unternehmen wird im bevorstehenden 
Geschäftsjahr auch äußerlich sichtbar: Im April/Mai 2009 
wird der neue Markenauftritt der Skandia unter dem Motto 
„Going Green“ präsentiert. Im Zuge dessen wird sich die 
Skandia weiter darauf konzentrieren, ihre Expertise auf dem 
Feld der nachhaltigen Altersvorsorge auszubauen und noch 
besser zu vermarkten. Das Thema Nachhaltigkeit bleibt aber 
nicht allein auf das Produktangebot beschränkt. Den neuen 
Markenauftritt versteht das Unternehmen auch als Verpflich-
tung, den eingeschlagenen Weg zu einem nachhaltigen, 
zukunftsorientierten Unternehmen konsequent weiter-
zuverfolgen. So wird die Skandia unter anderem im Beschaf-
fungswesen verstärkt auf ökologische Standards setzen und 
auch den eigenen Verbrauch der natürlichen Ressourcen 
kontinuierlich zu optimieren suchen. Die Skandia folgt hier 
insbesondere den Verpflichtungen des internationalen UN 
Global Compact.

Die Skandia ist eindeutig positioniert und auf die verän-
derten Rahmenbedingungen gut vorbereitet. Der klare 
Anspruch unseres Unternehmens lautet, auch in den kom-
menden Jahren wieder mit innovativen investmentorien-
tierten Lösungen Maßstäbe im Vorsorgemarkt zu setzen. 
Dabei gehen wir für 2009 angesichts der schwierigen Markt-
lage nur von einem leicht ansteigenden Neugeschäft aus, 
während ab 2010 wieder ein deutlicheres Beitragswachstum 
erzielt werden soll.

Verbundene Unternehmen

Die Skandia Lebensversicherung AG ist eine Tochtergesell-
schaft der Skandia Leben Holding GmbH, Berlin. Zwischen 
der Skandia Lebensversicherung AG und der Skandia Leben 
Holding GmbH wurde am 19. November 2007 mit Wirkung 
zum 11. Dezember 2007 ein Beherrschungsvertrag gemäß  
§ 291 AktG geschlossen.

Nachtra¯sbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des 
Geschäftsjahres sind nicht zu verzeichnen.

erwartungen verhalten ausfallen. Aufgrund der anhaltend 
angespannten Lage auf den Finanzmärkten gehen die 
meisten Analysten davon aus, dass sich die Weltwirtschaft 
zumindest bis zur Jahresmitte weiter verschlechtern wird.

Die Skandia wird sich auch in diesem schwierigen Markt wei-
terhin konsequent als ein starker Partner für renditestarke und 
nachhaltige Vorsorge positionieren. Das Geschäftsmodell ist 
auf die Nachfrage sowohl nach transparenten, individuellen 
und renditestarken Lösungen als auch nach hochwertiger 
Beratung ausgerichtet. Die strategischen Ziele beinhalten 
eine Steigerung des Marktanteils sowie ein damit einherge-
hendes profitables Wachstum. Um diese Ziele zu erreichen, 
wird zukünftig die stärkere Zusammenarbeit der Skandia 
Gesellschaften in Zentraleuropa im Privatkundensegment 
(„Retail“) eine Rolle spielen. Um in den einzelnen Märkten 
noch erfolgreicher agieren zu können, werden die euro-
paweiten Ressourcen gebündelt und auf klar abgegrenzte 
Kundensegmente konzentriert. Eine neue Organisationsstruk-
tur für Zentraleuropa soll helfen, die vorhandene Expertise 
grenzüberschreitend teilen und noch besser für den Konzern 
nutzen zu können. Damit schafft die Skandia die Grundlage 
für mehr Effizienz und Wachstum. Vornehmliches Ziel bleibt 
es trotz Finanzkrise, das Neugeschäft zu steigern. Dazu setzt 
die Skandia auch in Zukunft auf ihre Innovationskraft und die 
Fähigkeit, die Bedürfnisse von Vertriebspartnern und Kunden 
in den Mittelpunkt ihrer Aktivitäten zu stellen: So wartete die 
Skandia im letzten Jahr mit einer neuartigen sicherheitsorien-
tierten Investmentrente mit zusätzlichen Verrentungsoptionen 
(Rentenformel-S) auf. Dieses Verrentungsmodell versteht sich 
als deutsche Antwort auf „Variable Annuity“-Modelle nach 
britischem Vorbild und ermöglicht den Skandia Kunden eine 
ebenso attraktive wie sichere Rente von Beginn an. Außerdem 
erweiterte die Skandia im Herbst 2008 ihr Portfolio nachhal-
tiger Investmentfonds von neun auf insgesamt mehr als 20 
Fonds aller Anlageklassen. Der Kunde kann somit jedes seiner 
Vorsorgeprodukte bei der Skandia in eine „grüne Rente“ ver-
wandeln und seine Beiträge entsprechend seiner persönlichen 
Risikomentalität sowie der jeweiligen Marktlage in nachhaltige 
Kapitalanlagen investieren. Im Januar dieses Jahres präsen-
tierte sie darüber hinaus einen verbesserten Angebotsrechner 
für einen noch erfolgreicheren Beratungsprozess. 

Altersvorsorge-Sparer erhielten zudem ein weiteres Argu-
ment, sich für die Skandia zu entscheiden: Die renommierte 
Ratingagentur Assekurata verlieh im Februar 2009 der Skan-
dia Lebensversicherung AG das Qualitätssiegel „A“ (gut). In 
der Gesamtbeurteilung beurteilt Assekurata die Finanzstärke 
des Berliner Vorsorge-Spezialisten als gut. Grundlage hierfür 
ist die solide Eigenkapitalbasis. Darüber hinaus profitieren 
die Kunden bei der Skandia nach Aussage der unabhängigen 
Analysten der Assekurata insbesondere von einer hohen 
Fondsqualität, der exzellenten finanztechnischen Ausgestal-
tung und den transparenten Vertragsunterlagen.
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Das Jahr in Zahlen
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Aktivseite	 EURO	 EURO	 EURO	 EURO	 Vorjahr TEURO

A.	Ausstehende Einlagen auf das gezeichnete Kapital				  
	 davon eingefordert: EURO 0,00 (Vorjahr: EURO 0,00)				    1.278.229,70	 1.278

C.	Kapitalanlagen

	 I.	Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen						    
		  und Beteiligungen					   
		  1.	Beteiligungen		  4.284,00			   4
		  2.	Ausleihungen an Unternehmen mit denen
			   ein Beteiligungsverhältnis besteht 		  1.181,25	 5.465,25		  1

	 II.	Sonstige Kapitalanlagen						    
		  1.	Aktien, Investmentanteile und andere
			   nicht festverzinsliche Wertpapiere		  4.594.101,69			   8.247
		  2.	Inhaberschuldverschreibungen
			   und andere festverzinsliche Wertpapiere		  35.454.506,83			   34.591
		  3.	Sonstige Ausleihungen
			   a) Namensschuldverschreibungen	 7.747.860,03
			   b) �Darlehen und Vorauszahlungen 

auf Versicherungsscheine	 1.187.535,43				  
			   c) übrige Ausleihungen	 485.463,29	 9.420.858,75			   268
		  4.	Einlagen bei Kreditinstituten		  69.782.211,16	 119.251.678,43	 119.257.143,68	 70.363

D.	Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko						    
	 von Inhabern von Lebensversicherungspolicen				    1.364.050.416,08	 1.664.942

E.	 Forderungen						    
	 I.	Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
		  Versicherungsgeschäft an:
		  1.	Versicherungsnehmer
				    a) fällige Ansprüche 	 183.541,47				    267
				    b) noch nicht fällige Ansprüche	 1.439.406,60	 1.622.948,07			   1.385
		  2.	Versicherungsvermittler		  872.950,37	 2.495.898,44		  2.199
	 II.		 Abrechnungsforderungen aus dem
			   Rückversicherungsgeschäft			   325.289,62		  0
			   davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 
			   EUR 117.039,38 (Vorjahr: EUR 0,00)						    
	 III.	Sonstige Forderungen			   34.936.402,55	 37.757.590,61	 3.989,03
			   davon an verbundene Unternehmen: 
			   EUR 33.620.201,58 (Vorjahr: EUR 744.078,44)						    

F.	 Sonstige Vermögensgegenstände					   
	 I.	Laufende Guthaben bei Kreditinstituten
		  und Schecks			   933.263,92		  2.878
	 II.	Andere Vermögensgegenstände			   4.272,30	 937.536,22	 563

G.	Rechnungsabgrenzungsposten
	 I.	Abgegrenzte Zinsen und Mieten			   1.307.315,62		  874

	 II.	Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten			   26.775,00	 1.334.090,62	 0

Summe der Aktiva				    1.524.615.006,91	 1.793.045

Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter den Posten E. II. und F.I. der Passiva eingestellte Deckungsrückstellung unter 
Beachtung des § 341f HGB sowie der aufgrund des § 65 Abs. 1 VAG erlassenen Rechtsverordnungen berechnet worden ist; für 
den Altbestand im Sinne des § 11c VAG und des Artikels 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchführungsgesetzes/EWG zum VAG ist die 
Deckungsrückstellung nach den zuletzt genehmigten Geschäftsplänen berechnet worden.

Berlin, 16. März 2009	 Der Verantwortliche Aktuar
	 Martina Backes

Ich bestätige hiermit entsprechend § 73 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten Vermögensanlagen den gesetz-
lichen und aufsichtsbehördlichen Anforderungen gemäß angelegt und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.

Berlin, 26. März 2009	 Der Treuhänder
	 Dr. Klaus Serfling

Jahresbilanz der Skandia Lebensversicherun¯ AG zum 31.12.2008
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Passivseite		  EURO	 EURO	 EURO	 Vorjahr TEURO

A.	Eigenkapital

	 I.	 Gezeichnetes Kapital			   2.556.459,41		  2.556

	 II.	 Kapitalrücklage			   13.636.863,47		  13.637

	 III.	Gewinnrücklagen					   
		  1. gesetzliche Rücklage		  255.645,94			   256
		  2. andere Gewinnrücklagen		  21.591.104,19	 21.846.750,13		  21.591

	 IV.	Bilanzgewinn			   18.346.781,46	 56.386.854,47	 22.171

E.	 Versicherungstechnische Rückstellungen						    

	 I.	 Beitragsüberträge						    
		  Bruttobetrag			   1.948.527,69		  3.469

	 II.	 Deckungsrückstellung						    
	 1.	 Bruttobetrag		  55.525.859,11			   31.345
	 2.	 davon ab: Anteil für das in Rückdeckung						    
		  gegebene Versicherungsgeschäft		  544.688,68	 54.981.170,43		  389

	 III.	Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle						    
		  1. Bruttobetrag		  4.185.557,27			   4.317
		  2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung						    
			    gegebene Versicherungsgeschäft		  820.999,14	 3.364.558,13		  754

	 IV.	Rückstellung für erfolgsabhängige und						    
		  erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung
		  Bruttobetrag			   24.557.711,27	 84.851.967,52	 3.689

F.	 Versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich
	 der Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko						    
	 von den Versicherungsnehmern getragen wird						    

	 I.	 Deckungsrückstellung						    
		  1.	 Bruttobetrag		  1.363.461.254,74			   1.664.169
		  2.	 davon ab: Anteil für das in Rückdeckung
			    gegebene Versicherungsgeschäft		  495.862,90	 1.362.965.391,84		  4.095

	 II.	 Übrige versicherungstechnische Rückstellungen
		  Bruttobetrag			   589.161,34	 1.363.554.553,18	 773

G.	Andere Rückstellungen
		  Sonstige Rückstellungen				    3.601.251,33	 3.850

H.	� Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung  
gegebenen Versicherungsgeschäft				    1.861.550,72	 5.238

I.	 Andere Verbindlichkeiten

	 I.	 Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
		  Versicherungsgeschäft gegenüber
		  1.	Versicherungsnehmern		  5.698.083,53			   11.903
		  2.	Versicherungsvermittlern		  2.407.909,22	 8.105.992,75		  3.438

	 II.	 Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem						    
		  Rückversicherungsgeschäft			   1.029.811,59		  503
		  davon gegenüber verbundenen Unternehmen:
		  EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 8.537,77)						    

	 III. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			   2.498.936,22		  3.423

	 IV. Sonstige Verbindlichkeiten			   2.724.089,13	 14.358.829,69	 1.953
		  davon gegenüber verbundenen Unternehmen:
		  EUR 793.063,70 (Vorjahr: EUR 1.541.555,07)
		  davon aus Steuern: EUR 1.796.245,98
		  (Vorjahr: EUR 235.651,37)

Summe der Passiva				    1.524.615.006,91	 1.793.045

Jahresbilanz der Skandia Lebensversicherun¯ AG zum 31.12.2008
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					     EURO	 EURO	 EURO	 Vorjahr TEURO

I. Versicherungstechnische Rechnung						    

1.	 Verdiente Beiträge für eigene Rechnung						    
	 a)	Gebuchte Bruttobeiträge		  481.071.594,27			   471.394
	 b)	Abgegebene Rückversicherungsbeiträge		  5.031.492,87	 476.040.101,40		  7.218
	 c)	Veränderung der Bruttobeitragsüberträge			   1.520.743,38	 477.560.844,78	 843

2.	 Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für Beitragsrückerstattung				    691.229,65	 503

3.	 Erträge aus Kapitalanlagen
	 a)	�Erträge aus anderen Kapitalanlagen
		  davon von verbundenen Unternehmen:						    
		  EUR 2.254.420,74 (Vorjahr: EUR 807.589,78)			   16.090.373,94		  17.428
	 b)	Erträge aus Zuschreibungen			   388.873,60		  72
	 c)	Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen			   100.481,70	 16.579.729,24	 25

4.	 Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen			   	 14.002.246,48	 58.531

5.	 Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung			    	 940.032,00	 790

6.	 Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung						    
	 a)		 Zahlungen für Versicherungsfälle						    
	 aa)	 Bruttobetrag		  69.110.313,15			   68.692
	 bb)	Anteil der Rückversicherer		  1.378.007,87	 67.732.305,28		  1.693
	 b)		 Veränderung der Rückstellung für noch nicht  
			   abgewickelte Versicherungsfälle						    
aa)	Bruttobetrag		  -131.791,27			   396
	 bb)	Anteil der Rückversicherer		  67.058,29	 -198.849,56	 67.533.455,72	 114

7.	 Veränderung der übrigen versicherungstechnischen						    
	 Netto-Rückstellungen
	 a)		 Deckungsrückstellung						    
	 aa)	 Bruttobetrag		  -276.527.175,50			   234.612
	 bb)	Anteil der Rückversicherer		  -3.443.978,89	 -273.083.196,61		  -20.644
	 b)		 Sonstige versicherungstechnische Netto-Rückstellungen			   -184.052,73	 -273.267.249,34	 215

8.	 Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige 
	 Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung 				    21.600.000,00	 2.653

9.	 Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene Rechnung						    

	 a)	Abschlussaufwendungen		  75.498.164,44			   117.316
	 b)	Verwaltungsaufwendungen		  14.639.326,71	 90.137.491,15		  12.683
	 c)	davon ab:
		  Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem 						    
		  in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft			   3764959,45	 86372531,7	 21.175

10.	Aufwendungen für Kapitalanlagen						    

	 a)	�Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen
		  und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen			   1.137.607,20		  1.474
	 b)	Abschreibungen auf Kapitalanlagen			   1.336.541,23		  443
	 c)	Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen			   22.483,64	 2.496.632,07	 25

11.	Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen				    596.241.172,83	 91.600

12.	Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung			   502.136,91	 636

13.	Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung				    8.295.402,26	 13.960

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung					      

1.	 Sonstige Erträge			   17.581.502,12		  15.190 

2.	 Sonstige Aufwendungen			   2.286.226,67	 15.295.275,45	 2.364 

3.	 Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit				    23.590.677,71	 26.786 

4.	 Steuern vom Einkommen und Ertrag				    5.243.896,25	 4.548 

5.	 Jahresüberschuss				    18.346.781,46	 22.238 

6.	 Bilanzgewinn	 			   18.346.781,46	 22.238

Gewinn- und Verlustrechnun¯ für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2008



31.12.2008 wird von Protektor Sicherungsfonds für die 
Lebensversicherer zentral ermittelt und erst im April 2009 
bekannt gegeben, daher kann der beizulegender Wert zum 
31.12.2008 erst zum nächsten Bilanzstichtag berücksichtigt 
werden. Von einer signifikanten Wertminderung wird nicht 
ausgegangen.

Einlagen bei Kreditinstituten wurden zum Nominalwert 
bilanziert.

Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Inhabern von 
Lebensversicherungspolicen wurden gemäß § 341d HGB mit 
dem Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. 

Fällige Forderungen an Versicherungsnehmer wurden mit 
dem Nennbetrag angesetzt. Noch nicht fällige Forderungen 
betreffen geleistete, rechnungsmäßig gedeckte Ansprüche 
auf künftige Beiträge der Versicherungsnehmer. 

Bei den Forderungen an Versicherungsvermittler wurde das 
Ausfallrisiko durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen 
berücksichtigt.

Die sonstigen Forderungen und übrigen Vermögensgegen-
stände wurden mit Nominal-/Nennwerten angesetzt.
Die Beitragsüberträge für die selbst abgeschlossenen Versi-
cherungen wurden einzelvertraglich unter Berücksichtigung 
der tatsächlichen Versicherungsbeginndaten berechnet.
Die Berechnung der Deckungsrückstellung für die selbst 
abgeschlossenen Versicherungen erfolgt für den Altbestand 
nach den jeweils geltenden Geschäftsplänen, für den Neu-
bestand nach den der Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungsaufsicht vorgelegten Mitteilungen sowie den handels-
rechtlichen Vorschriften.

Für die Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung, Dread-Di-
sease-Versicherung und Dread-Disease-Zusatzversicherung 
wird die Deckungsrückstellung nach der prospektiven 
Methode mit impliziter Berücksichtigung der zukünftigen 
Kosten berechnet.

Die Deckungsrückstellung für Lebensversicherungen, bei 
denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird (fondsgebundene Versicherungen), wurde 
einzelvertraglich nach der retrospektiven Methode (Bewer-
tung der Fondsanteile pro Vertrag mit dem Rücknahmepreis 
am Bilanzstichtag) berechnet.

Die Deckungsrückstellung für Versicherungen mit Beitrags-
garantie besteht aus dem konventionellen und dem fonds-
gebundenen Teil. Der konventionelle Teil wird durch das 
Sicherungsvermögen gedeckt und mit dem Rechnungszins 
verzinst. Der fondsgebundene Teil wird in den Anlagestock 
(Garantiefonds und Investmentfonds) investiert und in 

Anhan¯

A. Allgemeine Erläuterungen
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB), des 
Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes 
(VAG) sowie gemäß den Bestimmungen der Verordnung 
über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen 
(RechVersV) aufgestellt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Beteiligungen werden gemäß § 341b Abs. 1 Satz 2 HGB nach 
den für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften bewer-
tet. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festver-
zinsliche Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche Wertpapiere wurden mit den 
Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren Wert am Bilanz-
stichtag gemäß § 341b Abs. 2 1. Halbsatz HGB angesetzt. 
Bei der Ermittlung der Zeitwerte wurden die Börsenkurs-
werte zugrunde gelegt. Bei der Ermittlung der Anschaf-
fungskosten der Investmentanteile wurde unterstellt, dass 
die zuerst angeschafften Anteile zuerst veräußert wurden 
(FIFO-Methode).

Inhaberschuldverschreibungen, die in die Namensschuld-
verschreibungen umgegliedert wurden, wurden mit den 
Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren Wert am Bilanz-
stichtag gemäß § 341b Abs. 2 1. Halbsatz HGB angesetzt. 
Bei der Ermittlung der Zeitwerte wurden die Börsenkurs-
werte zugrunde gelegt. Namensschuldverschreibung, die 
als solche erworben wurde, wurde unter Inanspruchnahme 
des entsprechenden Wahlrechts gemäß § 341c HGB zu 
ihrem Nennwert angesetzt. Der Nennbetrag entspricht, den 
Anschaffungskosten, daher wurde kein Abgrenzungsposten 
gebildet. Bei nicht börsennotierten Wertpapieren erfolgt 
die Ermittlung des Zeitwerts anhand von Modellen, die mit 
Marktinformationen abgeglichen werden. 

Die Darlehen wurden mit dem Rückzahlungsbetrag ausge-
wiesen. Der Rückzahlungsbetrag ergibt sich aus der Bewer-
tung der den Darlehen zugrunde liegenden Fondsanteile. 
Bei einer niedrigeren Bewertung zum Bilanzstichtag wurden 
Einzelwertberichtigungen durchgeführt. 

Übrige Ausleihungen wurden mit den Anschaffungskosten 
bzw. dem niedrigeren Wert am Bilanzstichtag gemäß § 
341b Abs. 2 1. Halbsatz HGB angesetzt. Der Zeitwert zum 
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Jahresabschluss zum 31.12.2008 



18  Skandia Geschäftsbericht 2008

D. Angaben zur Passivseite der Bilanz

Verbindlichkeiten
Es bestehen keine Verbindlichkeiten, die eine Laufzeit von 
über 5 Jahren haben. Die sonstigen Rückstellungen bestehen 
im Wesentlichen aus Provisionen.

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Erträge aus Kapitalanlagen
Auf Versicherungen, bei denen das Anlagerisiko von Versi-
cherungsnehmern getragen wird, entfielen Erträge in Höhe 
von 11.337 Tsd. EUR (Vorjahr: 14.983 Tsd. EUR). 

Aufwendungen für Kapitalanlagen
Von den Aufwendungen für Kapitalanlagen betrafen 1.138 
Tsd. EUR (Vorjahr: 1.474 Tsd. EUR) die Verwaltung fondsge-
bundener Kapitalanlagen.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag werden vollständig 
vom Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit gedeckt.

F. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Skandia Lebensversicherung AG ist Mitglied des Siche-
rungsfonds für die Lebensversicherer. Der Sicherungsfonds 
erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-Finanzierungs-
verordnung (Leben) jährliche Beiträge von maximal 0,2 Pro-
mille der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rück-
stellungen, bis ein Sicherungsvermögen von 1.0 Promille der 
Summe der versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen 
aufgebaut ist. Die zukünftigen Verpflichtungen hieraus 
betragen für die Gesellschaft 166 Tsd. EUR.

Der Sicherungsfonds kann darüber hinaus Sonderbeiträge 
in Höhe von weiteren 1,0 Promille der Summe der versiche-
rungstechnischen Netto-Rückstellungen erheben; dies ent-
spricht einer Verpflichtung von 646 Tsd. EUR.

Zusätzlich hat sich die Gesellschaft verpflichtet, dem Siche-
rungsfonds oder alternativ der Protektor Lebensversiche-
rung AG finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen, sofern 
die Mittel des Sicherungsfonds bei einem Sanierungsfall 
nicht ausreichen. Die Verpflichtung beträgt 1,0 Prozent der 
Summe der versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen 
unter Anrechnung der zu diesem Zeitpunkt bereits an den 
Sicherungsfonds geleisteten Beiträge. Unter Einschluss der 
oben genannten Einzahlungsverpflichtungen aus den Bei-
tragszahlungen an den Sicherungsfonds beträgt die Gesamt-
verpflichtung zum Bilanzstichtag 5.984 Tsd. EUR.

Anteileinheiten ausgedrückt. Der Herausgabeanspruch wird 
dabei mit den Rücknahmepreisen bewertet.

Aufgrund der in den letzten Jahren deutlich gestiegenen 
Lebenserwartung der Rentenversicherten wurde die 
Deckungsrückstellung für Rentenversicherungen über das 
Sicherheitsniveau der Tafel DAV 2004 R-Bestand hinaus 
erhöht.

Für den fondsgebundenen Rentenversicherungsbestand 
betrifft dies die Deckungsrückstellung des Tarifs FLR bzw. 
FRA (Neugeschäft bis zum 30.06.2000).

Eine Übersicht der bei den einzelnen Tarifen verwendeten 
Rechungsgrundlagen enthält die Anlage 4. 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungs-
fälle, die bis zur Bestandsfeststellung bekannt geworden 
sind, wurde für jeden Versicherungsvertrag einzeln ermittelt. 
Die Rückstellung erfolgt in der Höhe der voraussichtlich 
zu erbringenden Leistung zuzüglich Regulierungsaufwen-
dungen. Für unbekannte Versicherungsfälle wurde eine 
Spätschadenrückstellung gebildet.

Die Anteile der Rückversicherer an den versicherungstech-
nischen Rückstellungen wurden entsprechend den vertrag-
lichen Vereinbarungen ermittelt. Die Depotverbindlichkeiten 
entsprechen den deponierten Anteilen der Rückversicherer 
an den versicherungstechnischen Rückstellungen.

Die anderen Rückstellungen wurden im Rahmen vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung entsprechend dem voraussicht-
lichen Bedarf ermittelt.

Die anderen Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzah-
lungsbetrag angesetzt.

Die Umrechnung von Fremdwährungsposten erfolgte zum 
Devisenmittelkurs des Entstehungszeitpunktes.

C. Angaben zur Aktivseite der Bilanz

Kapitalanlagen
Die Entwicklung der Kapitalanlagen ist aus der Anlage 1 
ersichtlich. Der Zeitwert der Kapitalanlagen beträgt zum 
Bilanzstichtag 120.767 Tsd. EUR.

Kapitalanlagen fondsgebundener Lebensversicherungen
Die Zusammensetzung des Anlagestocks und die Zahl der 
Anteilseinheiten zum Bilanzstichtag ergeben sich aus der 
Anlage 3.
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								        Vorjahr 
Versicherungstechnische Rückstellungen			   	 EURO	 EURO

	 Beitragsüberträge für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft
		  brutto = netto				    1.948.527,69	 3.469.271,07
	 Deckungsrückstellung für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft
		  Bruttobetrag				    55.525.859,11	 31.345.482,20
		  Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft			   544.688,68	 389.467,86
		  Nettobetrag				    54.981.170,43	 30.956.014,34
	 Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle für das selbst  
		  abgeschlossene Versicherungsgeschäft
		  Bruttobetrag				    4.185.557,27	 4.317.348,54
		  Anteil für das in Rückdeckung gegebene Versicherungsgeschäft			   820.999,14	 753.940,86
		  Nettobetrag				    3.364.558,13	 3.563.407,68

Rückstellung für Beitragsrückerstattung				  
	 Stand zu Beginn des Geschäftsjahres				    3.689.398,39	 1.572.018,54
		  Entnahme im Geschäftsjahr				    731.687,12	 535.715,90
		  Zuführung im Geschäftsjahr				    21.600.000,00	 2.653.095,75
	 Stand am Ende des Geschäftsjahres				    24.557.711,27	 3.689.398,39
	 Hiervon entfallen auf bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte
		  laufende Überschussanteile				    3.714.232,15	 726.386,51
		  Schlussüberschussanteile				    45.993,92	 20.046,01
		  auf den Fonds für Schlussüberschussanteile				    766.565,27	 668.200,45

Versicherungstechnische Rückstellungen der fondsgebundenen Lebensversicherung				  
	 Deckungsrückstellung brutto				    1.363.461.254,74	 1.664.168.807,15
	 Rückversicherungsanteil				    495.862,90	 4.095.062,61
	 Übrige versicherungstechnische Rückstellungen brutto = netto			   589.161,34	 773.214,07

Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft gegenüber				  
	 Versicherungsnehmern				    5.698.083,53	 11.902.671,34
		  darin enthalten Verzinslich angesammelte Überschussanteile			   48.458,92	 47.437,26

							       Vorjahr	 Vorjahr 
Forderungen und Verbindlichkeiten		  Forderungen	 Verbindlichkeiten	 Forderungen	 Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen		  EURO	 EURO	 EURO	 EURO

Skandia Versicherung Management & Service GmbH, Berlin	
	 Sonstige Forderungen		  32.893.817,76			 
	 Sonstige Verbindlichkeiten					     1.541.555,07

Skandia Leben Holding GmbH, Berlin			   		
	 Sonstige Verbindlichkeiten			   754.998,90		

Skandia Fund Management Ireland Ltd., Dublin					   
	 Sonstige Forderungen		  726.383,82		  587.115,00	

Skandia Portfolio Management GmbH, Berlin
	 Sonstige Forderungen				    4,33

Skandia Pension Consulting GmbH, Berlin
	 Sonstige Forderungen				    156.959,11
	 Sonstige Verbindlichkeiten			   38.064,80

Gesamt		  33.620.201,58	 793.063,70	 744.078,44	 1.541.555,07

G. Angaben zur Passivseite der Bilanz

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital besteht aus 5.000 Aktien im Nennbetrag von je 511,29 Euro. 	
Sämtliche Aktien lauten auf den Namen und sind zur Hälfte eingezahlt.
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I. Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer

Die Deklaration der Überschussanteilsätze 2009 ist in der Anlage 5 
dargestellt.

J. Sonstige Angaben

Aufsichtsrat

Ann-Christin Geinhoff Pehrsson
Vorsitzende
Kauffrau

Christer Hager
Stellvertretender Vorsitzender
Ab 14.04.2009
Dipl.-Ingenieur

Darren Sharkey
Ab 14.04.2009
Chartered Accountant

Rafael Galdón
Bis 14.04.2009
Physiker

Mark Satchel
Bis 14.04.2009
Kaufmann

Stephen Hardwick
Bis 14.04.2009
Aktuar

Frank Hetzke
Bis 27.01.2009
Kaufmann

Alexander Steiner
Bis 29.01.2009
Kaufmann

Vorstand

Johannes Friedrich
Vorsitzender
Dipl.-Kaufmann

Martina Backes
Dipl.-Mathematiker

Sven Enger
Dipl.-Kaufmann

							       2008	 2007 
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft				    EURO	 EURO

Gebuchte Bruttobeiträge			 
	 laufende Beträge				    458.170.385,13	 443.727.298,24
	 Einmalbeträge				    22.901.209,14	 27.666.549,70
Gesamt				    481.071.594,27	 471.393.847,94

davon			 
	 für die Versicherungspolicen bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern		
	 getragen wird				    472.121.848,81	 464.717.639,37
	 für die übrigen Versicherungspolicen				    8.949.745,46	 6.676.208,57

Gebuchte Bruttobeiträge		
	 aus dem Inland				    476.399.379,15	 467.968.281,32
	 aus übrigen EU-Staaten				    4.672.215,12	 3.425.566,62

Rückversicherungssaldo			 
	 Verdiente Beiträge des Rückversicherers				    5.031.492,87	 7.218.134,65
	 Anteil der Rückversicherer an den Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle			   1.445.066,16	 1.806.737,37
	 Anteil der Rückversicherer an den Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb		  3.764.959,45	 21.175.301,16
	 Anteil der Rückversicherer an der Veränderung der Deckungsrückstellung			   -3.443.978,89	 -20.643.850,38

Rückversicherungssaldo				    3.265.446,15	 4.879.946,50

H. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Zugehörigkeit zu Verbänden und Vereinigungen
Unsere Gesellschaft ist Mitglied in folgenden Verbänden und 
Vereinigungen:
• �Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

e.V., Berlin
• �Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen in 

Deutschland, München
• �Verein zur Förderung der Versicherungswissenschaft an der 

Freien Universität Berlin, der Humboldt-Universität zu Ber-
lin und der Technischen Universität Berlin e.V., Berlin

• Industrie- und Handelskammer, Berlin
• Schwedische Handelskammer, Düsseldorf
• Versicherungsombudsmann e.V., Berlin
• Deutsches Aktieninstitut e.V., Frankfurt a. M.
• �Deutscher Verein für Versicherungswissenschaften e.V., 

Berlin

Weitere Angaben
Aufgrund der Funktionsausgliederungen wurden im 
Berichtsjahr keine Mitarbeiter beschäftigt.

Die Vorstandsmitglieder erhielten im Berichtszeitraum keine 
Bezüge von der Skandia Lebensversicherung AG.

Mitgliedern des Vorstandes wurden keine Vorschüsse und 
Kredite gewährt.

Name und Sitz des Mutterunternehmens
Die Skandia Lebensversicherung AG ist eine Tochtergesell-
schaft der Skandia Leben Holding GmbH, Berlin. Zwischen 
der Skandia Lebensversicherung AG und der Skandia Leben 
Holding GmbH wurde am 19. November 2007 mit Wirkung 
zum 11. Dezember 2007 ein Beherrschungsvertrag gemäß 
§ 291 AktG geschlossen. Die Mitteilung nach § 20 Abs. 1 
Aktiengesetz ist seitens der Skandia Leben Holding GmbH 
erfolgt. Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der 
Old Mutual plc, London, England und Wales einbezogen. 
Dieser kann eingesehen werden bei UK Registrar of Compa-
nies, Companies House, Crown Way, Cardiff, CF143UZ, DX 
33050.

Funktionsausgliederungen
Die gesamte Verwaltung wurde auf die Skandia Versicherung 
Management & Service GmbH übertragen.

Berlin, 27. März 2009 
Skandia Lebensversicherung AG
Der Vorstand

Johannes Friedrich	 Martina Backes	 Sven Enger
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die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungs¬legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach 
unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Bestäti¯un¯svermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lagebericht der Skandia 
Lebensversicherung Aktiengesellschaft, Berlin, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 

Hannover, den 17. April 2009
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(vormals KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)
	

Schuster
Wirtschaftsprüfer

Wysocki
Wirtschaftsprüfer



Skandia Geschäftsbericht 2008  23

Bilanzwerte
Vorjahr
EURO

Zugänge
EURO

Um-
buchungen

EURO
Abgänge

EURO

Zuschrei-
bungen

EURO

Abschrei-
bungen

EURO

Bilanzwerte
Geschäftsjahr

EURO

Zeitwerte
Geschäftsjahr

EUROAktivposten

C I.	 Kapitalanlagen in verbundenen											         
	 Unternehmen und Beteiligungen											         
	 1.	Beteiligungen			   4.284,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 4.284,00	 4.284,00
	 2.	Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein										        
		  Beteiligungsverhältnis besteht			   1.181,25						      1.181,25	 1.181,25
Summe C I.			   5.465,25	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 5.465,25	 5.465,25

C II.	Sonstige Kapitalanlagen										          	
	 1.	Aktien, Investmentanteile und andere										        
		  nicht festverzinsliche Wertpapiere			   8.246.935,39	 0,00	 0,00	 2.667.191,27	 0,00	 985.642,43	 4.594.101,69	 4.665.345,38
	 2.	Inhaberschuldverschreibungen und andere										        
		  festverzinsliche Wertpapiere			   34.591.318,06	 24.367.425,00	 -10.576.121,14	 13.117.596,30	 212.228,71	 22.747,50	 35.454.506,83	 36.587.475,17
	 3.	Sonstige Ausleihungen										        
		  a) Namensschuldverschreibungen			   0,00	 1.000.000,00	 10.576.121,14	 3.982.200,00	 153.938,89	 0,00	 7.747.860,03	 8.053.294,65
		  b) Darlehen und Vorauszahlungen										        
			   auf Versicherungsscheine			   1.193.808,96	 533.604,39	 0,00	 234.432,62	 22.706,00	 328.151,30	 1.187.535,43	 1.187.535,43
		  c) übrige Ausleihungen			   268.442,87	 217.020,42	 0,00				    485.463,29	 485.463,29
	 4.	Einlagen bei Kreditinstituten			   70.363.351,58	 145.689.059,87	 0,00	 146.270.200,29	 0,00	 0,00	 69.782.211,16	 69.782.211,16
Summe C II.			   114.663.856,86	 171.807.109,68	 0,00	 166.271.620,48	 388.873,60	 1.336.541,23	 119.251.678,43	 120.761.325,08

insgesamt			   114.669.322,11	 171.807.109,68	 0,00	 166.271.620,48	 388.873,60	 1.336.541,23	 119.257.143,68	 120.766.790,33

TEURO

EURO

Vorjahr
TEURO

Angaben gemäß § 54 Satz 3 RechVersV:

Gesamtsumme des beizulegenden Zeitwerts der in die Überschussbeteiligung einzubeziehenden Kapitalanlagen				    120.767

Gesamtsumme der Anschaffungskosten der Kapitalanlagen						      119.257

Saldo										          1.510

1.	 Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB für das selbst 	abgeschlossene Versicherungsgeschäft		  46.520,99	 81.298,76

2.	 Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB					     7,33	 360,72

Aufwendungen insgesamt							       46.528,32	 81.659,47

Entwicklung der Aktivposten C I bis II im Geschäftsjahr 2007

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter

Anla¯e 1

Anla¯e 2



24  Skandia Geschäftsbericht 2008

Anteileinheiten Tageswert in EURFonds

FT Accuzins	 2.261,4255	 450.860,41
FT Accugeld	 2.027,3711	 140.902,33
FT Accurent K	 147,9370	 15.833,70
FT Amerika Dynamik Fonds	 2.299,9708	 44.642,44
FT Deutschland Dynamik Fonds	 1.724,8139	 201.440,99
FT Europa Dynamik Fonds	 2.386,0413	 252.514,74
FT Frankfurt-Effekten-Fonds	 38.207,5672	 4.185.638,95
FT Interspezial	 28.692,2795	 466.249,51
FT Interzins	 3.756,5591	 92.486,48
FT Nippon Dynamik Fonds	 1.657,9247	 41.514,43
FondsSecure Systematik	 37.595,4571	 1.377.121,63
Tp Global (Euro) Fund A(dis)	 332.409,8447	 2.928.530,63
Tp Emerging Market Bonds Fund A(d)	 9.431,2893	 90.966,43
Tp Emerging Markets Fund A(dis)	 59.942,6007	 834.069,48
TP European Fund A(d)	 3.453,5836	 34.493,91
Tp Biotech. Discovery Fund A(acc)	 219.125,0684	 1.224.922,61
Tp Growth N (Euro) Fund Acc	 5.094,7785	 32.453,75
Tp Growth A (Euro) Fund Acc	 12.437.528,5887	 84.823.944,49
Templeton Growth Fund, Inc. A	 10.121.437,7092	 94.299.107,91
Tp Global Bond A Acc EUR H1	 225.815,8393	 3.147.872,91
Tp Korea Fund A(acc)	 116.585,2328	 268.012,04
Tp Asian Growth EUR	 24.926,0318	 240.286,88
Tp Global Smaller Companies Fund A(dis)	 175.120,2295	 2.097.891,75
Tp Thailand Fund A(acc)	 9.653,9331	 41.835,75
Multi-Invest OP	 1.313.486,9327	 56.296.047,58
OP GREIFF Defensiv Plus	 313,5294	 14.798,61
OP GREIFF Dynamisch Plus	 11.122,2021	 397.841,15
Axa Immoselect	 89.193,6835	 5.241.020,90
OPP DAX-Werte	 21.302,8351	 2.771.498,77
OP EuroSwitch Balanced Portfolio	 73.401,6470	 2.971.298,63
OP EuroSwitch Defensive Concepts	 37.795,1738	 1.767.302,34
OP EuroSwitch Substantial Markets	 299.267,6920	 11.150.714,38
OPP EURO STOXX 50-Werte	 11.363,6643	 523.069,59
OPP European Equities	 1.011,0007	 33.868,52
OPP Food	 3.415,7796	 389.159,84
Global Absolute Return OP	 3.748,3093	 161.214,78
KSG Global Trends OP	 162,8608	 7.211,50
Global Fund-Strategie OP	 14,9852	 384,52
Portfolio Moderat OP	 28,6929	 1.226,33
Portfolio Dynamisch OP	 6.951,7777	 282.450,75
OPP Bond Euro K	 796,0923	 36.015,20
OPP Bond Euro L	 86,9957	 5.721,73
OPP Bond Euro M	 1.552,5285	 89.518,84
OPP Bond Active	 12.767,4973	 620.755,73
OPP Extra Portfolio	 481,5104	 23.464,00
W&M Exklusiv OP	 5,3814	 274,77
W&M Global OP	 51,5498	 1.623,29
Multi-Invest Spezial OP	 797.539,3591	 50.332.706,94
Öko-Aktienfonds	 4.398,9761	 319.013,79
Axa World F.II-Con.Europ.Opp.Equ.	 26.205,7035	 124.613,32
FI ASEAN Fund	 224.171,3732	 2.131.764,53
FI American Growth Fund	 1.311,7557	 15.967,33
FI America Fund	 385.911,5180	 879.438,59
FI Asian Special Situations Fund	 23.525,1052	 283.671,75
FI Australia Fund	 12.407,7492	 184.645,56
FI Euro Balanced Fund	 14.400,7333	 145.879,43
FI EMEA EUR	 51.222,5775	 309.691,59
FI Euro Cash Fund	 229.931,6248	 2.184.074,46
FI Euro Blue Chip Fund A (EUR)	 10.185,0033	 116.007,13
FI Emerging Markets Fund	 94.448,3387	 713.402,79
FI Euro Bond Fund	 1.580.100,1821	 15.609.811,07
FI European Fund A Acc	 39,7886	 263,09
FI European Growth Fund	 9.014.405,1758	 63.136.892,13
FI European Smaller Companies	 76.327,9330	 952.572,66
FI France Fund	 2.494,7849	 67.708,49
FI Germany Fund	 24.891,6857	 474.435,58
FI Greater China Fund	 118.838,0553	 6.464.104,77
FI Iberia Fund	 4.145,7012	 150.903,55
FI Internat. Bond Fund	 3.185.656,5426	 2.460.827,29
FI Indonesia Fund	 21.732,1735	 127.100,69
FI International Fund	 887.341,6953	 14.234.718,27
FI Italy Fund	 3.366,9898	 64.444,18
FI Japan Fund	 15.322.297,8502	 12.595.157,68
FI Japan Smaller Companies Fund	 565.494,0000	 3.973.282,99
FI Latin America Fund	 60.493,2469	 846.914,13
FI Malaysia Fund	 6.157,1668	 100.487,53
FI Multi-Asset Strategic A	 52,7946	 431,44
FI Nordic Fund	 41.735,2020	 1.544.801,54
FI Pacific Fund	 26.777,2606	 205.699,50
FI South-East Asia F	 5.046.205,0005	 12.367.828,39
FI Singapore Fund	 20.047,5346	 343.643,46

Bewertung des Anlagestocks zum 31.12.2008

Anla¯e 3
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Anteileinheiten Tageswert in EURFonds

FI Sterling Bond Fund	 41.390,9830	 10.971,62
FI Switzerland Fund	 9.300,7399	 199.140,87
FI Thailand Fund	 399.213,5134	 3.670.928,55
FI United Kingdom Fund	 39.562,7742	 55.766,22
FI US Dollar Bond Fund	 3.112,7582	 12.491,48
FI US Dollar Cash Fund	 5.522,1486	 46.750,81
FI World Fund A	 52,0761	 365,29
CS Bond (Lux) Short-Term Euro	 111.707,0000	 15.112.840,03
CS PortfolioReal A	 0,2762	 24,84
CS Equity Fund USA-R EUR	 10.301,2337	 71.181,53
CS Inflation Linked (Euro) B	 6.489,5860	 714.827,89
CS Euroreal	 421.282,5481	 25.268.527,20
CS Equity Fund (Lux) USA B	 565,7569	 194.785,52
CSF (Lux) Christian Values B	 10,9489	 871,42
CS Equity Global Prestige B (Lux)	 62,0343	 404,47
JPMF America Equity A-USD	 24.913,5441	 1.041.221,52
JPMF US Small Cap Growth A-USD	 8.692,4900	 334.307,44
JPMF Asia Equity A-USD	 12.720,7666	 243.844,21
JPMF Highbridge Stat.Market Neutral EUR	 6.550,2889	 744.505,94
JPMF China A-USD	 57.196,2562	 1.186.637,53
JPMF Global Equity A-USD	 1.607,4575	 17.673,19
JPMF Eastern Europe Equity A-EUR	 47.334,8398	 856.760,56
JPMF Europe High Yield Bond A-EUR	 4.199,5801	 6.341,32
JPMF Europe Strategic Growth A-EUR	 1.735.035,1773	 8.761.926,42
JPMF Europe Equity A-EUR	 15.108,4887	 347.948,71
JPMF Europe Small Cap A-EUR	 74.672,5234	 1.541.240,71
JPMF Global Enhanced Bond A-EUR	 30,9232	 2.944,49
JPMF Global Bond A-EUR	 5.142,5711	 538.890,01
JPMF India A-USD	 5.947,1782	 166.735,03
JPMF Japan Equity A-USD	 1.420,1995	 18.798,14
JPMF Latin America Equity A-USD	 15.795,4162	 295.339,44
JPMF Pacific Equity A-USD	 39.327,6745	 1.232.025,64
JPMF Europe Strategic Value A-EUR	 2.815.134,3666	 23.450.068,28
JPMF UK Equity A-GBP	 150.236,3635	 830.829,36
JPMF Global Convertible Bond EUR A (Acc)	 864.253,2635	 7.760.994,59
JPMF Global Natural Resources A Acc EUR	 4.931,9563	 41.083,19
JPMF Emerging Markets Equity A EUR	 20.900,7545	 142.543,10
GAMAX FUNDS MAXI BOND A	 187,7537	 1.066,44
GAMAX Maxi-Fonds Asien International A	 4.878,5569	 35.613,48
GAMAX FUNDS JUNIOR A	 305,3048	 1.627,27
GAMAX FUNDS TOP 100 A	 22.771,4281	 143.915,46
Nordea Swedish Kroner Reserve	 850,6953	 13.295,85
Nordea Swedish Bond Fund	 1.069,3940	 22.729,14
Nordea European Value BP EUR	 22.264,0463	 463.091,95
Nordea Far Eastern Value Fund BP EUR	 35.258,2948	 270.078,58
Nordea North American Value	 49.704,1235	 634.721,46
Nordea (HB) North American Value Fund	 118,5090	 1.610,53
Pioneer Investments Total Return	 1.035,1271	 38.651,64
Pioneer Funds-US Pioneer Fund A EUR	 173.658,3756	 514.028,59
Pioneer Funds-Euro Corporate Bond A EUR	 89,0669	 518,37
Pioneer Funds Global Ecology A	 6.815,6969	 832.605,38
Pioneer Funds Global Select A	 2.778,6618	 100.921,02
Pioneer Funds Global TMT A	 13.261,2497	 14.587,40
Pioneer S.F.EUR Commodities A	 79.926,9679	 2.825.419,33
Pioneer Funds-Top European Players A EUR	 187.085,0000	 639.830,70
Pioneer Funds-US Mid Cap Value A EUR (2)	 24.083,4079	 96.815,39
BGF Emerging Europe A2 EUR	 232.646,8134	 9.999.161,23
BGF Emerging Markets A2 EUR	 102.939,6178	 1.144.688,56
BGF European Opportunities A2 EUR	 17.535,7532	 774.904,85
BGF Short Duration Bond Fund (Euro) A2	 36.360,6434	 460.689,42
BGF European A2 EUR	 21,5326	 1.031,41
BGF Gov.Bond Hedged A2 EUR	 316,0899	 6.331,28
BGF Global Opportunities A2 EUR	 300.025,6343	 4.845.414,29
BGF World Gold A2 EUR	 232.143,9007	 5.550.561,09
BGF Latin American Fund EUR	 1.038,9360	 29.142,17
BGF Global Allocation Fund EUR Hedged	 13.529,9458	 309.429,85
BGF Asian Dragon Fund MLA2 EUR	 1.153,0153	 12.210,43
BGF India Fund A2 EUR	 20.617,7435	 182.467,03
BGF New Energy Fund A2 EUR	 63.735,2791	 337.159,58
BGF US Basic Value MLA2 EUR	 1.013.852,8990	 23.896.513,45
BGF US Basic Value Hedged EUR	 1.579,5126	 38.871,82
BGF World Energy Fund	 3.714,2096	 44.496,21
BGF World Mining A2 EUR	 235.086,1012	 5.540.979,26
MORGEN-PORTFOLIO-UNIVERSAL-FONDS	 7.308,7451	 974.036,48
R+P UNIVERSAL-FONDS	 3.227,2147	 148.710,04
Multi Leaders	 12.209,0137	 882.223,54
cominvest Euro Corporate Bond	 225,9561	 8.523,03
cominvest Europ.Em.Market Eq.	 534,0718	 86.492,91
cominvest Fondak	 29.397,5763	 2.117.507,04
Multi Asset Fund	 15,3282	 1.182,25
cominvest Total Return Protect	 2.072,0313	 121.296,69
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SEB Invest HighYield	 157.796,5609	 4.853.822,61
SEB Invest ÖkoLux	 29.537,4276	 592.816,23
SEB Invest ÖkoRent	 1.300,0308	 61.270,44
GM Japan Fund Y1	 34.558,3577	 130.641,74
Gartmore Global Focus EUR A	 2.348.237,7407	 11.239.605,70
GM SICAV Continental European Fund A	 5.093.301,3596	 20.741.450,56
Sarasin New Energy	 735,6521	 3.891,61
Sarasin OekoSar Portfolio EUR	 21.389,1708	 2.641.990,35
Sarasin OekoSar Equity Global	 1.538,6192	 124.812,82
MS Emerging Markets Equity A	 52,8932	 761,13
MS Global Value Equity A	 54.427,6358	 1.202.306,36
MS Gl.Convertible Bond (EUR) A	 1.630,6818	 37.652,42
MS Latin American Equity A	 175.601,6853	 4.170.548,46
MS Commodities Alpha Plus A USD	 0,3049	 3,66
MS US Equity Growth A	 467,6198	 6.504,63
MS US Small Cap Growth A	 4.270,3517	 89.848,23
MS US Property A	 1.010,0000	 18.402,20
Morgan Stanley Asian Property A EUR	 6.867,7540	 49.997,30
INVESCO Umwelt+Nachhaltig Fonds	 12.817,6614	 513.988,29
INVESCO Capital Shield 90 (EUR)Fund (A)	 53.873,7008	 601.769,23
INVESCO Euro Kurzläuferfonds	 0,0133	 1,12
INVESCO Continental European Equity (A)	 2.623,8942	 11.020,35
INVESCO Global Real Estate Securities	 550,2110	 3.323,28
INVESCO European Small Cap Fonds	 199.049,7580	 3.397.779,37
INVESCO Asia Infrastructure A Acc	 5.940,0000	 37.954,59
GAM Star Asia-Pacific Equity EUR Acc	 563,5459	 47.631,67
GAM Star Japan Equity EUR Acc	 1.727,9149	 140.643,26
GS Global Equity Fund Base USD	 42.379,2709	 519.491,89
GS Global Technology Portfolio Base CHF	 189.344,0691	 1.085.419,94
UBS (Lux) Equity Fund-USA	 254,1864	 11.817,41
UBS (Lux) Equity Fund-Eco Performance	 4.251,3119	 1.071.770,56
First Private Europa Aktien ULM	 3.912,3373	 149.020,95
Aberdeen Global Emerging Markets A Acc	 3.818,1283	 76.406,21
DJE Dividende & Substanz P	 6.531,0000	 1.168.591,83
UBS (Lux) Key Sel. SICAV Gl.Alloc.	 23.147,4759	 185.411,24
UBS (Lux) Bond Fund EUR	 135,0840	 38.074,77
Lingohr-Systematic LBB Invest	 19.564,2316	 1.063.316,06
Schroder ISF Greater China A Acc	 3.820,9575	 56.740,12
UBS (D) Key Selection Fund-Global Equity	 8.304,3808	 538.538,95
Carmignac Investissement A	 389,1478	 2.121.711,38
Carmignac Emergents	 1.384,1028	 460.089,62
Die Fondsionaere - Global Invest UI	 41.393,3953	 301.343,97
OekoWorld OekoVision Classic	 1.980,0000	 130.759,20
Legg Mason Royce Smaller Companies A USD	 13.901,1279	 626.825,92
UBS Konzeptfonds Asia Pazific	 556.947,9874	 15.778.336,72
UBS Konzeptfonds Europe Plus	 345.290,0511	 10.282.737,28
UBS Konzeptfonds New Technologies	 1.007.214,8637	 10.968.569,74
Baring North America Fund(GBP)	 10.838,2854	 332.809,84
BA German Growth	 804.584,4378	 2.398.466,45
Baring Hong Kong China EUR	 1.373,9553	 535.567,82
BA High Yield Bond Fund	 1.318,6865	 7.861,08
BA North American Fund	 34,7544	 1.080,16
Allianz-dit Euro Bond Total Return	 677,9989	 33.188,04
Fortis L Fund Active Click Euro Cap	 8.890,9854	 981.742,71
Fortis L OBAM Equity	 35,8427	 2.574,22
Skandia Europ.Opportunities Fund	 104.087,9847	 702.135,89
Skandia Greater China Fund A	 59.950,5014	 791.284,85
Skandia European Best Ideas	 3.871.937,4604	 24.665.017,84
Skandia Emerging Market Debt A	 21.037,3037	 171.006,33
Skandia Europ.Eq. A	 1.923.617,9786	 816.768,17
Skandia Global Eq.A	 1.208.117,8242	 546.141,82
Skandia Global Bond A	 205.494,5643	 244.577,77
Skandia US All Cap Value A	 3.395.211,8302	 24.119.166,42
Skandia Global Bond EUR-Hedged	 675.072,0000	 7.412.628,10
Skandia Japanese Eq. A	 27.488.110,5465	 10.894.280,64
Skandia US Large Cap Value A	 5.683.962,0750	 27.919.871,99
Skandia US Capital Growth Fund A	 5.143.566,6993	 33.076.801,29
Skandia Pacific Eq.A	 10.340.481,5446	 11.918.097,76
Skandia US Total Return USD Bond Fund	 29.698,5356	 279.862,16
Skandia Swiss Equity A	 15.295,5516	 112.636,11
Skandia US Value Fund	 7.171,3260	 35.815,17
Skandia US Large Cap Growth A	 1.749.076,5399	 540.195,23
Skandia Emerging Market Debt EUR-Hedged	 529.280,7404	 4.359.155,84
Skandia 2012 Euro Guaranteed Fund	 40.878,6437	 4.188.425,86
Skandia 2013 Euro Guaranteed Fund	 35.143,4975	 3.461.986,01
Skandia 2014 Euro Guaranteed Fund	 114.293,8006	 11.401.949,66
Skandia 2015 Euro Guaranteed Fund	 212.133,8161	 20.736.080,74
Skandia 2016 Euro Guaranteed Fund	 266.270,0528	 25.391.511,92
Skandia 2017 Euro Guaranteed Fund	 154.356,9403	 14.758.066,52
Skandia 2018 Euro Guaranteed Fund	 184.272,6990	 18.322.234,46
Skandia 2019 Euro Guaranteed Fund	 157.265,1905	 15.696.638,66

Anteileinheiten Tageswert in EURFonds
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Skandia 2020 Euro Guaranteed Fund	 94.053,1038	 9.228.490,82
Skandia 2021 Euro Guaranteed Fund	 93.148,1780	 9.177.889,98
Skandia 2022 Euro Guaranteed Fund	 100.864,0851	 9.684.969,84
Skandia 2023 Euro Guaranteed Fund	 1.429.943,0537	 134.471.842,13
RWS-Aktienfonds-Veritas	 6.487,7691	 234.143,48
Veritas SG Dynamik	 28.755,6094	 460.952,39
ETF-Dachfonds P	 13.150,0000	 138.732,50
Veritas SG Balance	 979,0075	 11.963,47
Veritas SG Ertrag	 2.584,6936	 30.990,47
DWS Invest European Equities	 1.009,3070	 82.097,03
DWS FlexProfit Mix 80	 818,5470	 74.103,06
DWS FlexProfit Mix 85	 437,8060	 40.969,89
DWS FlexProfit Mix 90	 596,8613	 57.806,03
DWS Invest Global Equities	 1.684,6806	 130.124,75
DWS Invest European Dividend Plus	 1.434,4711	 130.006,14
DWS Invest Gl.Agribusiness LC	 529,7961	 31.819,54
DWS Invest Life Science	 63.664,0150	 4.918.046,01
DWS Akkumula	 1.565,7458	 698.087,84
DWS Deutsche Aktien Typ 0	 20.546,2280	 3.111.726,17
DWS Vermögensb.I	 429.205,4981	 30.113.057,88
DWS Europäische Aktien Typ 0	 12.102,6698	 1.325.968,53
DWS Europäische Renten Typ O	 190,7907	 16.127,54
DWS Geldmarkt Plus	 125.063,3344	 8.460.534,51
DWS Investa	 178.127,2951	 11.963.029,00
DWSINF INVESTA(BUZ FONDSGU	 3.904,1607	 262.203,37
DWS Internationale Renten Typ O	 185,9887	 17.023,55
DWS Intervest	 5.848,9969	 590.163,87
DWS US Aktien Typ 0	 8.137,4513	 1.041.919,19
DWS Pharma-Aktien Typ 0	 25.284,7222	 1.755.265,37
DWS US Technoaktien Typ 0	 51.863,5442	 2.154.929,95
DWS Aktien Strategie Deutschland	 18.405,4989	 1.901.288,03
DWS Vermögensb.R	 49.550,3361	 793.796,40
DWS Invest Top 50 Asia LC	 5.051,4291	 551.919,24
DWS Invest Euro-Corp Bonds	 367,8408	 27.654,29
DWS Invest US Equities	 1.659,0732	 95.628,98
DWS Klimawandel	 2.878,0010	 84.124,00
DWS Zukunftsresourcen	 9.155,6129	 370.893,96
Grundbesitz-Europa	 69.514,4614	 3.028.049,85
Grundbesitz-Global	 151.325,5576	 7.962.750,35
DWS Global Fund	 411.172,9096	 25.106.218,22
MasterFonds-VV Ausgewogen	 3.032,7738	 137.748,56
MasterFonds-VV Ertrag	 983,2983	 46.736,18
MasterFonds-VV Wachstum	 10.150,9183	 435.068,38
Allianz-dit Euro Protect Dynamic III	 164,1117	 19.194,51
DWS Flex Pension 2019	 3,1618	 373,46
DWS Flex Pension 2021	 38,2884	 4.389,04
DWS Flex Pension 2022	 684,2045	 77.985,65
DWS Flex Pension 2023	 58,3650	 6.558,47
Threadneedle American Select Acc	 19.535,2088	 16.946,68
Threadneedle European Select Acc	 2.739.792,1211	 2.835.410,40
Pictet Funds Biotech	 108,3063	 24.244,34
PF Emerging Markets-P Cap	 3.698,9974	 864.381,91
Pictet Funds Generics	 334,2182	 20.651,32
Pictet Japanese Equity Selection HP Cap	 8.120,0000	 425.406,80
PF European Sustainable Equities-P Cap	 75,9876	 7.994,61
Pictet Water	 2.555,0854	 277.584,56
Absolute Return T	 13.877,7368	 1.214.995,81
C-Quadrat Arts Total Return Balanced	 2.280,7485	 285.549,65
C-Quadrat Arts Best Momentum	 36.703,2044	 4.856.568,35
C-Quadrat Arts Total Return Bond	 54.380,3104	 5.392.895,63
C-Quadrat Arts Total Return Dynamic	 116.758,6164	 15.469.348,73
Warburg-Classic-Fonds	 330,1539	 4.301,91
Warburg-Wachstum-Strategiefonds	 500,7467	 9.389,00
RWS-Wachstumsfonds-MI	 356,0715	 16.048,15
HSBC Trinkaus Aktienstrukturen Europa	 1.615,7233	 83.274,39
Argentum Performance Navigator	 111,5625	 10.577,24
Metzler Torero Multi Asset	 100,1698	 10.095,11
Sauren Select SICAV-Global Champions A	 4.029,2916	 35.014,53
Sauren Global Growth Plus	 8.081,4777	 46.953,40
Schroder ISF Japanese Equity EUR Hedged	 118.236,8391	 5.922.483,36
Carmignac Patrimoine A	 11,7544	 49.214,82
ESPA WWF STOCK UMWELT T	 49,6994	 3.523,69
KEPLER Ethik Rentenfonds T	 31,3248	 3.588,26
OekoWorld Klima C	 200,0000	 5.156,00
Partner Select-Attempto Valor A	 248,5464	 9.787,75
SAM Smart Energy Fund B	 197,9950	 2.181,92
smart-invest-HELIOS AR B	 686,2751	 27.409,83
AllianceBernstein-Global Growth Trends A	 339.035,2235	 7.821.543,80
AllianceBernstein-International Health C	 47,7844	 4.013,87
AllianceBernstein-International Technolo	 16.734,1780	 875.699,59
Axa Rosenberg Glo. SmallCap Alpha B EUR	 40.736,5254	 398.810,38

Anteileinheiten Tageswert in EURFonds
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Axa Rosenberg Global Equity Alpha	 61.835,0532	 382.140,65
Axa Rosenberg Japan SmallCap Alpha B EUR	 657.342,1065	 5.962.092,08
FS Global Emerg.Mkt.Leaders A	 8.211.860,5366	 16.242.239,81
FS Global Emerg.Mkt. A	 0,7559	 2,07
IAMF ProVita World Fund	 1.012.477,3182	 7.988.446,08
IAM Fund-CRP-Flexible Value	 1,4552	 12,40
M&G Global Basics Fund	 180.598,6738	 2.410.883,76
M&G Global Leaders A Eur Acc.	 5.136,9271	 39.091,99
Patriarch Select Chance B	 12.183,2486	 89.668,71
Patriarch Select Ertrag B	 10.137,3872	 98.839,52
Patriarch Select Wachstum B	 8.896,6947	 77.935,04
HEN HF Pan European Property Equities A2	 7.710,3372	 99.232,04
T Rowe Price US Large Cap Growth Equity	 2.633.388,3806	 15.021.612,80
TOMAC Offensiv	 11.570,5309	 585.470,19

Festgeld		  74.632,39

Summe	� 1.364.050.416,08

Anla¯e 4

Rechnungsgrundlagen
Die bei den Tarifen der fondsgebundenen Lebensversiche-
rung und der fondsgebundenen Rentenversicherung verwen-

deten Rechnungsgrundlagen sind in unten stehender Tabelle 
angegeben. Es handelt sich jeweils um ungezillmerte Tarife.

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins

FLMF, FLMM, FLDF, FLDM Sterbetafeln 1986 für Männer und Frauen 3,5  % 

FLAFNR, FLAMNR, FLAFR, FLAMR, FLHFNR, FLHMNR, 
FLHFR, FLHMR,

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 30.06.2000: 4,0 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.07.2000: 3,25 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FLRF, FLRM, FRAF, FRAM (seit 2000) DAV-Sterbetafel 1994 T für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen
DAV 2004 R-Bestand für Männer und Frauen*

Für den Neuzugang bis zum 30.06.2000: 4,0 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.07.2000: 3,25 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FLBFNR, FLBMNR, FLBFR, FLBMR,FLCFNR, FLCMNR, FLCFR, 
FLCMR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel
1994 T für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,0 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FRBF, FRBM, FRCF, FRCM DAV-Sterbetafel 1994 T für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen;
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,0 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FKBFNR, FKBMNR, FKBFR, FKBMR, FKCFNR, FKCMNR, 
FKCFR, FKCMR, FKHFNR, FKHMNR, FKHFR, FKHMR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen;
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,25 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FKC+FNR, FKC+MNR, FKC+FR, FKC+MR Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen, 150 % der Tafel in den ersten 
10 Versicherungsjahren; für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,25 %
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2004: 2,75 %

FECFNR, FECMNR, FECFR, FECMR, FTCFNR, FTCMNR, 
FTCFR, FTCMR, FLJFNR, FLJMNR, FLJFR, FLJMR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,25 %
Für den Neuzugang ab dem 
01.01.2004 bis zum 31.12.2006: 2,75 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2007: 0 %

FLGFNR, FLGMNR, FLGFR, FLGMR, FLIFNR, FLIMNR, FLIFR, 
FLIMR, FLYFNR, FLYMNR, FLYFR, FLYMR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen 

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2003: 3,25 % 
Für den Neuzugang ab dem 
01.01.2004 bis zum 31.12.2006: 2,75 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2007: 0 %

FKDF, FKDM DAV-Sterbetafeln 1994 T für Männer und Frauen, 200 % der 
Tafel in den ersten 10 Versicherungsjahren; 
für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

2,75 %

FLNFNR, FLNMNR, FLNFR, FLNMR Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 
1994 T für Männer und Frauen

2,75 %

AGEF, AGEM AGHF, AGHM, AGKF, AGKM, AGMF, AGMM DAV-Sterbetafeln 1994 T für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang bis 31.12.2004: 
DAV-Sterbetafel 1994 R für Männer und Frauen; 
für den Neuzugang ab 01.01.2005: 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

2,75 %

Anteileinheiten Tageswert in EURFonds
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Nachstehende Tabelle enthält eine Übersicht der Rechnungsgrundlagen für die einzelnen Tarife der Berufsunfähigkeits- 
Zusatzversicherung:

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins Zillmersatz

DDBFR, DDBFNR, DDBMR, DDBMNR, DDKFR, DDKFNR, 
DDKMR, DDKMNR

GE Frankona Tafel 2004 2,75 % 4 % der Beitragssumme

DDB07FR, DDB07FNR, DDB07MR, DDB07MNR, DDK07FR, 
DDK07FNR, DDK07MR, DDK07MNR

GE Frankona Tafel 2004 2,25 % 4 % der Beitragssumme

DDB08FR, DDB08FNR, DDB08MR, DDB08MNR, DDK08FR, 
DDK08FNR, DDK08MR, DDK08MNR

SWISS RE Frankona Tafel 2007 2,25 % 4 % der Beitragssumme

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins

FMGMNR, FMGMR, FMGFNR, FMGFR, FMYMNR, FMYMR, 
FMYFNR, FMYFR, FMNMNR, FMNMR, FMNFNR, FMNFR, 
FMKMNR, FMKMR, FMKFNR, FMKFR

Nichtraucher- / Rauchertafel basierend auf DAV-Sterbetafeln 
1994 T für Männer und Frauen; 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2006: 2,75 %
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2007: 0 %

BGGM, BGGF, BGIM, BGIF, BGUM,BGUF DAV-Sterbetafel 1994 T für Männer und Frauen; 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

2,75 %

BGG07M, BGG07F, BGH07M, BGH07F, BGI07M, BGI07F, 
BGU07M,BGU07F, BGG08M, BGG08F, BGH08M, BGH08F

DAV-Sterbetafel 1994 T für Männer und Frauen; 
DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer und Frauen

2,25 %

SRR Unisex Rentensterbetafel auf Grundlage der DAV-Sterbetafel 
2004 R für Männer und Frauen

2,75 %

SRR07, SRR08 Unisex Rentensterbetafel auf Grundlage der DAV-Sterbetafel 
2004 R für Männer und Frauen

2,25 %

SFRMNR,  SFRMR, SFRFNR, SFRFR, SFHMNR, SFHMR, SFH-
FNR, SFHFR, SFTMNR, SFTMR, SFTFNR, SFTFR, SFR08-BM, 
SFR08-BF, SFR08-HM, SFR08-HF, SFR08-ZM, SFR08-ZF

Raucher- und Nichtrauchersterbetafeln auf Grundlage der  
DAV-Sterbetafeln 1994 T für Männer bzw. Frauen, Sterbetafeln 
auf Grundlage der DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer bzw. 
Frauen, Aggregattafel für gutgeschriebene Vererbungsbeiträge, 
Selektionstafel für die Rentenberechnung 

Für den Neuzugang bis zum 31.12.2006: 2,75 % 
Für den Neuzugang ab dem 01.01.2007: 0 %

SFLMNR, SFLMR, SFLFNR, SFLFR, SFL08-ZMR, SFL08-ZMNR, 
SFL08-ZFR, SFL08-ZFNR

Raucher- und Nichtrauchersterbetafeln auf Grundlage der 
DAV-Sterbetafeln 1994 T für Männer bzw. Frauen

0 %

SFEM, SFEF, SFE08-AM, SFE08-AF, SFE08-HM, SFE08-HF Sterbetafeln auf Grundlage der DAV-Sterbetafel 
2004 R für Männer bzw. Frauen 

0 %

* �Die Neubewertung erfolgt für das Neugeschäft bis zum 30.06.2000 mit Rechnungszins 4,00% zum Umstellungszeitpunkt gemäß der Tafel DAV 2004 R-Bestand zzgl. 4/20 der Differenz der Tafeln DAV R-B20 und DAV R-Bestand.  
Für Verträge in der Aufschubzeit werden die Sterbenswahrscheinlichkeiten der Aggregattafel verwendet, für Verträge in der Rentenbezugszeit die der Selektionstafel.

Die bei den Tarifen der Dread-Disease-Versicherung verwendeten Rechnungsgrundlagen sind in unten stehender Tabelle angegeben. 

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins Zillmersatz

B, BR, BR/.. Verbandstafeln 1990 für Männer und Frauen; 
Sterbetafeln 1986 für Männer und Frauen (für Aktive)

3,5 % min{2;n/5} % der Jahresrente

B98, BR98 Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
DAV 1997 TI (Invalidensterblichkeit) 
jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen 
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

4,0 % entfällt

B99, BR99 Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
DAV 1997 TI (Invalidensterblichkeit) 
jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

3,0 % 4 % der Beitragssumme

BUZH, BRH Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
DAV 1997 TI (Invalidensterblichkeit) 
jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen 
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

3,25 % entfällt

B03, BR03 Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
Berufsgruppentafeln abgeleitet aus DAV 1997 TI 
(Invalidensterblichkeit) 
jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen 
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

3,25 % 4 % der Beitragssumme
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Nachstehende Tabelle enthält eine Übersicht der Rechnungsgrundlagen für die einzelnen Tarife der Dread-Disease- 
Zusatzversicherung:

Schlusszahlungsfonds:
Eine Schlusszahlung fällt bei der Berufsunfähigkeitszusatzversicherung an. Die Berechnung des Schlusszahlungsfonds erfolgt 
gemäß § 28 Abs. 7 RechVersV einzelvertraglich nach der prospektiven Methode, der Diskontsatz beträgt 4,0%.

AV / Risikoklasse Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Prozentsatz

1. AV F FLMF, FLMM, FLDF, FLDM Sterbetafeln 1986 für Männer und Frauen 45 %

2. FLV / A FLMF, FLMM, FLDF, FLDM Sterbetafeln 1986 für Männer und Frauen 45 %

3. FLV / B, C, D, E FLAFNR, FLAMNR, FLAFR, FLAMR, FLHFNR, FLHMNR, FLHFR, 
FLHMR, FLBFNR, FLBMNR, FLBFR, FLBMR, FLCFNR, FLCMNR, 
FLCFR, FLCMR, FTCFNR, FTCMNR, FTCFR, FTCMR, FECFNR, 
FECMNR, FECFR, FECMR, FLJFNR, FLJMNR, FLJFR, FLJMR, 
SFLMNR, SFLNR, SFLFNR, SFLFR, SFL08-ZMR, SFL08-ZMNR, 
SFL08-ZFR, SFL08-ZFNR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 1994 T 
für Männer und Frauen

10 %

4. FLV / F, H FLGFNR, FLGMNR, FLGFR, FLGMR FLIFNR, FLIMNR, FLIFR, 
FLIMR FLYFNR, FLYMNR, FLYFR, FLYMR, FLNFNR, FLNMNR, 
FLNFR, FLNMR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 1994 T 
für Männer und Frauen mit vereinfachter Gesundheitsprüfung

0 %

5. FLR / A FKHFNR, FKHMNR, FKHFR, FKHMR, FKBFNR, FKBMNR, 
FKBFR, FKBMR, FKCFNR, FKCMNR, FKCFR, FKCMR, SFRMNR, 
SFRMR, SFRFNR, SFRFR, SFEMNR, SFEMR, SFEFNR, SFEFR, 
SFTMNR, SFTMR, SFTFNR, SFTFR, SFHFR, SFHMNR, SFHMR, 
SFHFNR, SFHFR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 1994 T 
für Männer und Frauen

10 %

6. FLR / A FKC+FNR, FKC+MNR, FKC+FR, FKC+MR Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 1994 
T für Männer und Frauen mit vereinfachter Gesundheitsprüfung, 
150 % der Tafel in den ersten 10 Versicherungsjahren

0 %

7. FLR / A FKDF, FKDM DAV Sterbetafel 1994 T für Männer und Frauen ohne Gesund-
heitsprüfung, 200 % der Tafel in den ersten 10 Versicherungs-
jahren

0 %

8. FLR / B FMGMNR, FMGMR, FMGFNR, FMGFR, FMYMNR, FMYMR, 
FMYFNR,FMYFR, FMNMNR, FMNMR, FMNFNR,FMNFR, FMKM-
NR, FMKMR, FMKFNR,FMKFR

Nichtraucher- /Rauchertafel basierend auf DAV Sterbetafel 1994 
T für Männer und Frauen, DAV-Sterbetafel 2004 R für Männer 
und Frauen

0 %

Anla¯e 5

Fondsgebundene Lebensversicherung:
Risikoüberschussbeteiligung in Prozent des Risikobeitrages

Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer

Deklaration der Überschussanteilsätze 2009

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins Zillmersatz

B04, BR04 Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
Berufsgruppentafeln abgeleitet aus DAV 1997 TI 
(Invalidensterblichkeit) jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen 
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

2,75 % 4 % der Beitragssumme

B07, BR07 Tafeln für die Berufsunfähigkeit DAV 1997 bestehend aus: 
DAV 1997 I (Invalidität) 
DAV 1997 RI (Reaktivierung) 
Berufsgruppentafeln abgeleitet aus DAV 1997 TI 
(Invalidensterblichkeit) 
jeweils für Männer und Frauen; 
Sterbetafel DAV 1994 T für Männer bzw. Frauen 
(Sterbenswahrscheinlichkeiten für Aktive)

2,25 % 4 % der Beitragssumme

Tarife Wahrscheinlichkeitstafel Rechnungszins Zillmersatz

DDZ GE Frankona Tafel 2004 2,75 % 4 % der Beitragssumme

DDZ07 GE Frankona Tafel 2004 2,25 % 4 % der Beitragssumme
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AV / Risikoklasse Tarife Promillesatz

1. AV F FLMF, FLMM, FLDF, FLDM 0,55

2. FLV / A FLMF, FLMM, FLDF, FLDM 0,55

3. FLV / B, C, D, E FLAFNR, FLAMNR, FLAFR, FLAMR, FLHFNR, FLHMNR, FLHFR, FLHMR, FLBFNR, FLBMNR, FLBFR, FLBMR, FLCFNR, FLCMNR, 
FLCFR, FLCMR, FTCFNR, FTCMNR, FTCFR, FTCMR,  FECFNR, FECMNR, FECFR, FECMR, FLJFNR, FLJMNR, FLJFR, FLJMR, 
SFLMNR, SFLNR, SFLFNR, SFLFR, SFL08-ZMR, SFL08-ZMNR, SFL08-ZFR, SFL08-ZFNR

0,40

4. FLV / F, H FLGFNR, FLGMNR, FLGFR, FLGMR FLIFNR, FLIMNR, FLIFR, FLIMR FLYFNR, FLYMNR, FLYFR, FLYMR, FLNFNR, FLNMNR, FLNFR, 
FLNMR

0,40

5. FLR / A FKHFNR, FKHMNR, FKHFR, FKHMR, FKBFNR, FKBMNR, FKBFR, FKBMR,  FKCFNR, FKCMNR, FKCFR, FKCMR, FKC+FNR, 
FKC+MNR, FKC+FR, FKC+MR, FKDF, FKDM

0,40

6. FLR / B FMGMNR, FMGMR, FMGFNR, FMGFR, FMYMNR, FMYMR, FMYFNR, FMYFR, FMNMNR, FMNMR, FMNFNR, FMNFR, FMKMNR, 
FMKMR, FMKFNR

0,40

7. FRV SFEM, SFEF, SFRMNR,  SFRMR, SFRFNR, SFRFR, SFHMNR, SFHMR, SFHFNR, SFHFR, SFTMNR, SFTMR, SFTFNR, SFTFR, SFE08-
AM, SFE08-AF, SFE08-HM, SFE08-HF, SFR08-BM, SFR08-BF, SFR08-HM, SFR08-HF, SFR08-ZM, SFR08-ZF

0,30

Zusatzüberschussbeteiligung in Promille der Beitragssumme:

Fondsgebundene Rentenversicherung:
Renten im Rentenbezug nach Tarif FLR bzw. FRA und einem Garantiezins von 4 % erhalten einen Zinsüberschussanteil von 0 %.

Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherung:
Tarife B, BR, BR/.., des Abrechnungsverbandes B sowie Tarife B, BR, BR/.., B98, BR98, B99, BR99, BUZH, BRH, B03, BR03, 
B04, BR04, B07, BR07 der Risikoklasse BUZ:
Laufende Überschussbeteiligung in Prozent des Beitrages: 5 %
Schusszahlung in Prozent der gezahlten Beitragssumme: 15 %
Ansammlungszinssatz: 4 %

Dread-Disease-Versicherung:
Selbstständige Versicherungen nach den Tarifen DDB, DDK, DDB07 und DDK07 sowie Zusatzversicherungen nach Tarif DDZ 
und DDZ07:
Laufende Überschussbeteiligung in Prozent des Bruttobeitrages: 10 %
Selbstständige Versicherungen nach den Tarifen DDB08, DDK08:
Laufende Überschussbeteiligung in Prozent des Bruttobeitrages: 7 %
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Wir haben die Geschäftsführung der Gesellschaft aufgrund 
regelmäßiger Berichte laufend überwacht und uns in meh-
reren Sitzungen über die Geschäftsentwicklung und über 
wesentliche Vorgänge unterrichten lassen. Den Jahresab-
schluss und den Lagebericht haben wir geprüft. Beanstan-
dungen ergaben sich nicht. Dem Ergebnis der Prüfung des 
Jahresabschlusses durch KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft als Abschlussprüfer schließen wir uns an und 
erklären, dass nach dem abschließenden Ergebnis unserer 
eigenen Prüfung keine Einwendungen zu erheben sind.  
Wir billigen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss;
er ist damit festgestellt. 

Berlin, im April 2009
Der Aufsichtsrat

Ann-Christin Geinhoff Pehrsson
Vorsitzende

Die Hauptversammlung hat entsprechend dem Vorschlag  
von Vorstand und Aufsichtsrat entschieden, den Bilanz-
gewinn in Höhe von 18.346.781,46 EUR als Dividende von 
3.669,36 EUR je Aktie im Nennbetrag von 511,29 EUR aus-
zuschütten. 

Bericht des Aufsichtsrates

Verwendun¯ des Bilanz¯ewinns
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Zinskurve. Dies wird regelmäßig an das zum Berichtsdatum 
aktuelle Zinsniveau angepasst.

Die folgende Tabelle zeigt die verwendeten Kapitalmarktan-
nahmen, hierbei stellen die unter MCEV angezeigten Werte 
die Annahme des 1. Projektionsjahres zu den Jahresenden 
2007 und 2008 dar:

Seit 1998 werden die Kapitalkosten für das Bereitstellen von 
Solvenzkapital berücksichtigt.

Die nachstehende Tabelle stellt den Bestandswert vor  
Steuern dar:

Der sogenannte Operating Profit der Skandia berücksichtigt 
neben dem Jahresergebnis nach HGB auch die Veränderung 
des Bestandswertes.

Beurteilung der Ergebnisse für 
fondsgebundene Lebensversicherungen
Mit ihren fondsgebundenen Lebens- und Rentenversiche-
rungen befindet sich Skandia mit ihren Kunden in einer 
langfristigen Vertragsverbindung. Bei der Beurteilung der 
Profitabilität des fondsgebundenen Lebensversicherungsge-
schäftes müssen sowohl die unmittelbaren als auch die lang-
fristigen Effekte, die mit dieser langfristigen Verpflichtung 
einhergehen, berücksichtigt werden.

Die wesentlichen Kosten einer Versicherung entstehen bei 
ihrem Abschluss sowohl durch Provisionen als auch durch 
interne Abschlusskosten. Die Tilgung dieser Kosten erfolgt 
mithilfe der Kostenanteile aus Beiträgen oder Fondsgutha-
ben über die Laufzeit des Vertrages. Dadurch entsteht ins-
besondere in den ersten Versicherungsjahren eines Vertrages 
ein Ungleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben, 
das sich in einem Jahresfehlbetrag in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung niederschlägt. Dies macht es besonders in 
Zeiten starken Wachstums schwierig, die Entwicklung einer 
Gesellschaft im zeitlichen Verlauf zu beurteilen.

Embedded Value Methodik
Eine insbesondere in Großbritannien verwendete Rech-
nungslegungsmethode, die das zeitliche Auseinanderfallen 
von Einnahmen und Ausgaben berücksichtigt, ist der Embe-
dded Value. Diese Embedded Value Methodik wird mittler-
weile von allen führenden Versicherungsgruppen in Europa 
sowohl zum internen Controlling als auch zur Information an 
Investoren und Analysten genutzt.

Skandia benutzt die Embedded Value Methodik bereits seit 
1989 sowohl für das externe Reporting als auch für Control-
lingzwecke. Seit 2008 erfolgt die Berechnung entsprechend 
den Market Consistent Embedded Value (MCEV) Grundsät-
zen.

Unter dem Embedded Value versteht man die Summe aus 
dem Eigenkapital und dem Barwert der künftig zu erwar-
tenden Erträge des Bestandes (Bestandswert).

Der Barwert der künftig zu erwartenden Erträge des 
Bestandes ermittelt sich aus einer Projektion der Jahres-
ergebnisse unter realistischen Annahmen für Storno und 
Sterblichkeit, Wertentwicklung der Fonds, Inflation und 
Verwaltungskosten. Diese Annahmen werden regelmäßig mit 
den tatsächlich realisierten Ergebnissen verglichen und wenn 
nötig angepasst. 

Hierbei folgen ökonomische Annahmen wie die Wertent-
wicklung der Fonds oder die zur Diskontierung der zukünf-
tigen Erträge verwendete Risikodiskontrate der risikofreien 

Embedded Value zum 31.12.2008

	 EEV1	 MCEV	 MCEV
	 2007	 2007	 2008

Rendite 10-jähriger Staatsanleihen	 4,3 %	 4,3 %	 2,9 %
Risikodiskontrate	 6,6 %	 4,7 %	 2,5 %
Fondsperformance	 5,2 %	 3,3 %	 1,0 %
Inflation	 2,5 %	 2,5 %	 2,5 %

	 EEV1	 MCEV	 MCEV
	 Vorjahr	 Vorjahr	 Vorjahr	
	 TEURO	 TEURO	 TEURO

Bestandswert des Geschäftes, das zu 
Jahresbeginn in Kraft war	 314.088	 323.385	 279.142
Bestandswert des Neugeschäftes	 74.800	 78.918	 49.987

Gesamt	 388.888	 402.303	 329.129

	 EEV1	 EEV-MCEV2	 MCEV
	 Vorjahr	 Vorjahr	 Vorjahr	
	 TEURO	 TEURO	 TEURO

Jahresergebnis	 22.238		  18.960
Veränderung Bestandswert	 -35.206	 13.415	 -73.175

Operating Profit	 -12.968	 13.415	 -54.215

Veränderung latente Steuern	 43.789	 -8.266	 20.159

Operating Profit nach Steuer	 30.821	 5.149	 -34.055

1 �Die im Vorjahr unter EEV dargestellten Ergebnisse basieren auf den  
European Embedded Value (EEV) Grundsätzen.

2 �Übergang des Bestandswertes 2007 von EEV nach MCEV






